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dieſelbe im vorigen Jahre den anderen Par⸗ 
teien als Muſter hinſtellte. Das iſt, weil i 


Deutſcher Reichstag. 
10. Sitzung vom 7. November. 

Prüſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: von Böt⸗ 
ticher, von Oehlſchläger, Freiherr von Marſchall, 
königlich ſächſiſcher General⸗Staatsanwalt Held, 
Herrfurth u. A. 

Tagesordnung: Fortſetzung der erſten 
Berathung der Novelle zum Sozialiſtengeſetz. 

Abg. v. d. Decken (Welfe): In den politi⸗ 
ſchen Kreiſen, zu denen ich gehöre, ſteht man dem 
Geſetzentwurfe zum größten Theile antipathiſch 
gegenüber, weil man dadurch den Rechtsſchutz 
gefährdet glaubt. Wir erklären uns nicht etwa 
aus Sympathie für die Sozialdemokratie gegen 
das Geſetz, denn Niemand kann ein ſchärferer 
Gegner der Sozialdemokratie ſein, als wir, ſon⸗ 
dern deswegen, weil wir darin einen Ausfluß des 
Geiſtes, des Alles nivellirenden Geiſtes der 
Staatsomnipotenz erblicken. Auch wir wollen 
den revolutionären Geiſt der Auswüchſe der 
Sozialdemokratie bekämpfen, glauben aber nicht, 
daß es dazu nothwendig iſt, ein Ausnahmegeſetz 
zu einem dauernden zu machen. Der Erlaß des 
Sozialiſtengeſetzes war kein glücklicher Schritt, 
und wir halten die Aufhebung deſſelben für 
oringend nothwendig, zumal wir der Anſicht find, 
daß das gemeine Recht der Regierung die noth⸗ 
wendigen Mittel zur Bekämpfung der Sszial⸗ 
demokratie in ausreichender Weiſe an die Hand 
giebt. Wenn die Regierung darauf verzichtet, 
die ſoziale Frage auf friedſichem Wege zu löſen, 
fo ſtellt fie ſich ein Armuthszengniß aus, denn 
man darf dabei nicht überſehen, daß die Sozial⸗ 
demokratie nicht blos in Deutſchland, ſondern in 
allen Kulturſtaaten vorhanden iſt, und die Ge⸗ 
walt iſt in Folge deſſen ſehr übel angebracht. 
Die gute Wirkung des Sozialiſteugeſetzes beruht 
meiner Auſicht nach auf einer Fiktion, und es 
wäre daher wünſchenswerth, wenn man dahin 
gelangte, daſſelbe aufzuheben. Bemühen wir uns, 

die Sozialdemokratie auf dem Wege des Rechts 

und der Freiheit zu bekämpfen, und ich rufe 
Amen zu: Fürchten wir Gott, aber nicht das 
Schreckgeſpenſt der Sozialdemokratie. 

Abg. Kulemann (nat. lib.): Ich kaun der 
von mehreren Reduern erhobenen Behauptung 
nicht beitreten, daß in dem Standpunkt der Re⸗ 

ierung in ſo fern ein Widerſpruch liege, indem 

ie ſagt, das Geſetz habe die beabſichtigte Wir⸗ 

kung gehabt und demnach dazu kommt, verſchie⸗ 

dene Beſtimmungen des Gejeges entbehren zu 

können. Ich kann mit dem beſten Willen einen 
Widerſpruch darin nicht finden. Wenn die Frei⸗ 

ſinnigen meinen, das Sozialiſtengeſetz jet der 

Ausdruck der Furcht und widerſpreche dem Aus⸗ 

ſpruche: „Wir Dentſche fürchten Gott und ſonſt 

Niemand“, ſo iſt das ein vollkommen falſcher 
Standpunkt; die Herren vertreten immer noch 

den alten abgelebten Standpunkt, daß man Alles 

gehen laſſen ſolle, wie es will. Man kann übri⸗ 

geus ſehr wohl ohne Furcht fein, braucht doch 

— aber deswegen nicht auf all und jede Schutzmaß⸗ 
regel zu verzichten. Alle Verſuche, das gemeine 

Recht, das Strafrecht entſprechend abzuändern, 

ſind geſcheitert und zwar daran, daß man eben 

nicht regreſſiv, ſondern präventiv vorgehen muß; 

das Strafrecht verlangt den objektiven und den 

jubieftiven Thatbeſtand, alſo den dolus, hier da⸗ 

gan liegt die Gefahr ſchon in dem objektivem 

atbeſtand. Die Abänderung des gemeinen 

Rechts iſt alſo eine prinzipielle Unmöglichkeit. 

Will Jemand auf euch de fo werde ich 

mich doch nicht mit dem Gedauken begnügen, daß 

der Thäter nachher beſtraft wird. Die Gemein⸗ 

fährlichkeit und Neigung zur Gewalt auf 

Seiten der Sozialdemokraten iſt nicht abzuleugnen, 

hat mau doch geſagt, man werde die Abgeord⸗ 

neten, welche für ein derartiges Geſetz ſtimmen, 

perſönlich verantwortlich machen. (Widerſpruch 

links.) Zwiſchen Sozialdemokraten und Anarchiſten 

beſteht kein fo großer Unterſchied, als man hier 

aufſtellen will, denn wenn einer unzufrieden iſt, geht 

er zu den Sozialdemokraten, und iſt er ſehr unzufrie⸗ 

den, jo wird er Anarchiſt. (Abg. Froh me ruft: 
Albernheit!) Der friedliche Bürger muß gegen 

derartige Umſturzbeſtrebungen geſchützt werden. 

Die bisherige Ausführung des Geſetzes iſt nicht 

die richtige geweſen und es muß eine Aenderung 

eintreten. Man muß unterſcheiden zwiſchen den 
berechtigten Beſtrebungen der Arbeiter und den 

f ſozialdemokratiſchen Zielen. Die Maſſe des Vol⸗ 
kes kümmert ſich ſehr wenig um den Staat, den 
Sie ihr verſprechen, ſie will Erfüllung ihrer be⸗ 
rechtigten Forderungen. Ich bin der Meinung, 
daß, wenn der Staat die en dieſer Be. 
ſtrebungen eintreten läßt, wir dem Gebahren der 
Sozialdemokratie mit Ruhe entgegenſehen können. 
Der Staat muß dieſe Aufgabe übernehmen, er 
wird mit Nothwendigkeit zur Sozialreform ge- 
trieben. Der heutige Staat braucht deshalb nicht 
ängſtlich zu fein; dem Organiſationsbedürfuiß des 
vierten Standes muß Rechnung getragen werden. 
Das vorgelegte Geſetz trägt den Charakter eines 
Spezialgeſetzes und wir haben die Aufgabe, das⸗ 
ſelbe ſo zu geſtalten, daß daſſelbe den von mir 
entwickelten Grundſätzen eutſpricht (Bravo bei 
den Nattonalliberalen.) 


Abg. Bebel (Soziald.): Wer der Rede 
des Abgeordneten Kulemann . gefolgt 
iſt, der wird zugeben. daß fie ſich in ihrem 
erſten und zweiten Theile vollſtändig wider⸗ 
ſpricht, daß der zweite Theil deu erſten voll⸗ 
ſtändig aufhebt. Was bleiben den Sozialdemokraten 
nach Herrn Kulemann noch für Rechte? Keine! 
Er hat in dem zweiten Theile ſeiner Rede eine 
ganz wunderbare, mir aber völlig unverſtändliche 
nationalökonomiſche Theorie entwickelt, von der 
man nicht weiß, was er damit wollte. Wenn 
der Abg. Kulemann uus vorgeworfen hat, daß 
wir das Wort „geſetzlich“ aus unſerm Programm 
geſtrichen hätlen, ſo hat dies darin ſeinen Grund, 
daß das Sozialiſtengeſetz, entgegen den offiziellen 
Verſicherungen, in einer Weiſe gegen uns ange⸗ 
wendet wird, daß uns gar kein Recht mehr 
bleibt, daß daher Alles, was wir vornehmen, un⸗ 
geſetzlich iſt. Wir haben durch die Streichung 
des Wortes „geſetzlich“ daher nur den thatſäch⸗ 
* Verhältniſſen Rechnung getragen. Das 


Partei ein Ideal hat, dem ſie nachſtrebt. Die 
Sozialdemokratie iſt eine geiſtige Macht, welche 
naturnothwendig aus der Geſtaltung der jetzigen 
Staatsorganiſation hervorgegangen iſt. Und dieſe 
geiſtige Macht wollen Sie mit einem Ausnahme⸗ 
geſetz bekämpfen? In der Begründung der be⸗ 
rühmten Preßordonnanz vom Jahre 1863 wurden 
dieſelben Beſtrebungen mit Strafe bedroht, welche 
egenwärtig für die Verlängerung des Ssozia⸗ 
iſtengeſetzes geltend gemacht werden. Wenn 
ſolche hiſtoriſche Erinnerungen erwachen, ſo ſollte 
einem doch der Gedanke nahe treten, ob man 
denn auf dem richtigen Wege ſei. Nach den 
Ausführungen einzelner Redner kaun ja ſchon 
der Tadel irgend einer Regierungs⸗Maßregel als 
ſtaatsgefährlich und umſtürzleriſch angeſehen wer⸗ 
den, ja es hat ja vor einigen Jahren der Abg. 
Graf Bethuſy⸗Huc die Forderung einer progreſ⸗ 
ſiven Einkommenſteuer als eine kommuniſtiſche 
Forderung bezeichnet. Wenn uns geſtern vorge: 
halten worden, wir dürften nicht im Namen der 
arbeitenden Bevölkerung ſprechen, da wir nur 
eine Minderheit derſelben vertreten, ſo erwidere 
ich darauf, daß der Abg. Kulemann gewiß zu ſei⸗ 
nem großen Leidweſen auch nur eine kleine Min⸗ 
derheit des deutſchen Volkes vertritt. Wir ver⸗ 


ſatz über die Freiheit veröffentlicht, 


bei Berathung des Scsozialiſtengeſetzes: Wir 


den. 
die Wirkungen dieſes Geſetzes ausſprach, die Be⸗ 


land geregelt wird, iſt nicht vorhanden. Es 
herrſcht dabei vollſtändige Willkür, wie die 
Gründe beweiſen, auf Grund deren in den ver⸗ 
ſchiedenen Orten Deutſchlands die Verſammlun⸗ 
gen aufgelöſt wurden. Werden Versammlungen 
uns von den höheren Behörden geſtattet, ſo wird 
den Wirthen unter die Hand gegeben, daß ſie 
uns ihre Lokale nicht geben dürfen. Glauben 
Sie denn nicht, daß eine ſolche Kampfesweiſe die 
Maſſe der Bevölkerung vollſtäudig erbittert? 
Man iſt überzeugt, daß man unterdrückt werden 
ſolle, man erhebt in Hunderten von Fällen keine 
Beſchwerde, weil man weiß, daß dieſelbe nichts 
hülft. In Sachſen verweigert man den Arbei⸗ 
tern, ſogar gegen Bezahlung, die Mittheilung von 
Gründen, um die Beſchwerde zu verhindern. 
Ich habe eine Statiſtik aufnehmen laſſen, aus 
welcher ſich ergiebt, daß ſeit dem 1. September 
in Deutſchland 360 Verſammlungen aufgelöſt 
worden ſind. In Berlin iſt ja ſeit einiger Zeit 
eine mildere Praxis eingetreten; wer bürgt aber, 
wie lauge dies dauert, wenn wir z. B. wieder 
einen Miniſter v. Puttkamer und deſſen Bruder 
Puttkamer⸗Plauth erhalten? (Heiterkeit.) Der 
preußiſche Miniſter des Innern erlaubt eine be⸗ 
ſtimmte Verſammlung, der baieriſche Miniſter 
verbietet eine ganz gleiche Verſammlung, es be⸗ 
weiſt dies, daß bei der Ausführung des Geſetzes 
lediglich die individuelle Anſchauung der Beamten 
maßgebend iſt. Die Ausweiſungen haben der 
Regierung nichts geuntzt, aber die fortwährenden 
Verfolgungen haben die energiſchen Agitatoren 
für die Sozialdemokratie vermehrt. Die Regie⸗ 
rungen erklären, die Ausweiſungen nicht miſſen 
zu können und doch wird aus Berlin ſeit drei 


Der eigentliche Zweck des § 28 iſt die perſön⸗ 
liche Rache, man will die Perſon treffen und die 
Bene vernichten. Daß das Scozialiſten⸗ 
geſetz korrumpirend wirkt, das hat ſelbſt die 
„National⸗Zeitung“ vor einiger Zeit anerkannt. 
Redner geht alsdann in ausführlicher Weiſe auf 
die Prozeßführung gegen die Sozialiſten, nament⸗ 
lich gegen ihn ſelbſt und auf das dabei beobachtete 
Verfahren ein, welches er durch verſchiedene Bei⸗ 
ſpiele näher erläutert. Wenn man aber, ſo fährt 
er fort, den Gedanken hat, die höchſte Entſchei⸗ 
dung in die Hände des Reichsgerichts zu legen, 
ſo kann ich Sie nur eutſchieden davor warnen, 
denn es würde dadurch das Rechtsbewußtſein 
im deutſchen Volke erheblich erſchüttert werden. 
Es iſt das Lockſpitzelweſen während dieſer Dis⸗ 
kuſſion na erörtert worden und weun auch 
der preußiſche Miniſter des Innern daſſelbe niemals 
unterſtützen wird, ſo kann er doch nicht leugnen, 
daß das Lockſpitzelweſen durch das Sozialiſtengeſetz 
gezüchtet worden iſt. Was in der politiſchen Polizei 
vorgeht, das weiß der Herr Miniſter des Innern 
nicht, denn dieſe gehört nicht zu ſeinen Reſſort. 
Alle die ſogenannten Attentatgeſchichten, welche 
rg der politischen Polizei in neuſter Zeit zu 


tiſche Polizei ſpielt mit ſolchen Dingen und man 
muß ſich daher fragen, ob denn das gemeine 
Recht gar keine Mittel an die Hand giebt, ſolchem 
Verhalten entgegen zu treten. Ungeſchickter, als 
in dieſem Falle, iſt noch niemals ein Geſetz be⸗ 
gründet worden. Die einzelnen Staaten haben 
das Recht, Vereine, Verſammlungen aufzulöſen 
und zu verbieten und nun kommen Sie und 
wollen eine geiſtige Macht, eine Partei, die eine 
Kulturbewegung repräſentirt, mit Ausnahme⸗ 
maßregeln bekämpfen. Wenn irgend etwas, ſo 
kann dieſes Geſetz dazu beitragen, die Sozialde⸗ 
mokratie auf den Weg des Umſturzes zu nöthigen. 
Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen 
und die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 
Mitgliedern gewieſen. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

m REN: Erſte Leſung des Bankge⸗ 
etzes. 
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Deut ſchland. 

Berlin, 7. November. Die Begrüßungs⸗ 
depeſchen, welche der Kaiſer Wilhelm dem 
N a i Reichskanzler aus Athen, von den Dardanellen 
iſtengeſetz hat allerdings einige Wirkung und aus Konſtantinopel geſandt hat und deren 
ans es find 14—1500 Druckſchriften ver- Wortlaut in die Oeffentlichkeit gelangt iſt, haben 
oten, Jak mögeusſummen ruinirt und eine in einzelnen Blättern eine ſehr gekünſtelte Aus⸗ 
add 75 von e h vernichtet. Inſofern legung gefunden; ein demokratiſches Blatt hat 

t das Geſetz ſeine et gethan. Da⸗ ſogar ſich zu der Erklärung verſtiegen, daß durch 
gegen iſt die Partei der Sozialdemokratie durch die Veröffentlichung der Welt der Schluß nahe⸗ 
das Geſetz um mindeſtens 140 Prozent vermehrt, gelegt werden ſoll, daß der reiſende Monarch 
die Opfer keit der Parteigenoſſen iſt derart nicht mit politiſchen Dingen befchäftigt ſei. Dieſe 
augefeuert worden, daß Herr von Helldorf! Auslegung iſt fo naiv komiſch, daß wir fie wenig⸗ 
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treten den ſelbſtbewußten, politiſch gebildeten, den⸗ nommen; daſſelbe wurde vom Weſtkorps hart be⸗ 
kenden Theil der Arbeiter und Sie wollen nicht, drängt, und um die Vertheidigungsſtellung zu ver⸗ 
daß der Arbeiter aufgeklärt werde. Vor einigen ſtärken, ließ der Kaiſer über Nacht drei Schanzen der Weiſe geſorgt iſt. 
Jahren hat Profeſſor von Treitſchke einen Auf- aufwerfen; der mittelſten verlieh er den Namen b 
N g ſſentlicht, worin „König“, der zur Linken den Namen „Han⸗ 
er Auſchaunngen niederlegte, die wir Wort für nover“, der zur Rechten den Namen „Graf 
Wort unterſchreiben. Herr v. Maltzahn erklärte Walderſee“. 


brauchen ein ſchneidiges, aber kurzes Geſetz. der deutſche Militär⸗Atlachee in Bukareſt, Hupt⸗ 
Nun, das ſchneidige Geſetz haben wir, daſſelbe mann Müller, vom Kaiſer Wilhelm nach 
ſoll aber jetzt auf ungewiſſe Zeit verlängert wer- Konztautinopel berufen und dort in Audienz 
Was Herr v. Bennigſen ſeiner Zeit über empfangen worden. 


fürchtungen, die er verlautbarte, fie find vollſtiu“ ment Nr. 13 in Ausſicht genommen, die Gar⸗ 
dig eingetroffen; ein Prinzip, nach welchem die niſon in Saarburg im Elſaß, wo bereits die 
Fa dera des Sozialiſtengeſetzes in Deutſch⸗ 7. Ulauen ſtehen, um ein Kavallerie Regiment 


Jahren prinzipiell Niemand mehr ausgewieſen. B 


age gefördert wurden, ſind erſunden, die poli⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſtens hier verzeichnen wollen. 
dieſen telegraphiſchen Grüßen die große perſön⸗ aufforderten. 
friſchen Kaiſers zu ſeinem vertrauteſten Rath⸗ habten Verſammlung der 


geber herauszuleſeu, eine Hinneigung und Ber vereinigung auseinandergeſ 
ehrung, die angeſichts der gewaltigen Naturein⸗ daß die Arbeitszeit im 


drücke von neuem einen überaus liebenswürdigen gleichmäßig bis 6 Uhr Abends dauern ſoll, 
während früher nur im Sommer bis 6 Uhr, im 


Ausdruck gefunden hat. Es iſt ja auch von frü⸗ 


heren Gelegenheiten wohlbekaunt, wie ſehr ſowohl Winter dagegen bis 5 


der alte wie der jetzige Kaiſer jederzeit darauf Die Arbeiter verlangen für dieſe Stunde augeb⸗ 
licher Mehrarbeit eine beſondere Vergütigung, 
welche aber von den Dock-Geſellſchaften mit der Paſcha 
Begründung verweigert wird, daß der Lohn im - 
Sommer und Winter ſich gleich bleibe, folglich Berlin, 
1 1 alſo auch die Arbeitszeit die nämliche fein müſſe. 
Kaiſer ſeinem beſonderen Wohlwollen für den Die ſtreikenden Arbeiter gehören ausſchließlich den 
ſozialiſtiſchen Kreiſen an; J 
wahrſcheinlich die ausländiſchen Wühler aus der Konſtanti 


Bedacht genommen haben, bei beſonderen Anläſſen 
die Männer, die ihre vertrauteſten Rathgeber 
waren, auszuzeichnen und ihnen ſo vollſtes Ver⸗ 
trauen und großen Dauk auszuſprechen. Bei 
dem letzten Kaiſermanöver in Hannover hat der 


General Graf Walderſee wiederholt in fein⸗ 
ſinniger Weiſe Ausdruck gegeben: er erklärte ſich 


] 1 e Sie wird aber einigen Wochen unter den Antwerpener Hafen⸗ 
im Uebrigen die Welt nicht davon abhalten, aus beitern aufgetaucht find, zum Beginn des Streikes 
ieſen telegı } Den Anlaß für die Arbeitsein- 
liche Hinneigung und Verehrung unſeres jugend⸗ ſtellung liefert, wie auf der am Freitag ſtattge⸗ 


Gerstmann, Otto 
wald G. IIlies. 


Freitag, 8. Nobember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland In allen grüsscron 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendank. 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolfi & Co. 


und der 


ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ branche e 


im Verein mit der, durch die Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung eingetretenen Schwächung des Verbrauchs 


Zahlungsfähigteit der einheimiſchen 


Kundſchaft, iſt eine Kriſis in der Manufaktur⸗ 


ingetreten. Die Juſolvenzen nehmen in 


etzt wurde, der Umſtand, Beſorgniß erregender Weiſe zu. 


Sommer und Winter 
Aus 


Türkei. 
Konſtantinopel wurden geſtern neben 


Uhr gearbeitet wurde. den Beſprechungen des Naiſers mit dem Sultan 


was der 
alno 


die Polizei wird Ergebniß 


nicht blos zäm Chef des 13. Ulanen⸗Regiments, Stadt verweiſen und damit dürfte die Bewegung ſich jeden 


das einſt Graf Walderſee als Regiments⸗Kom⸗ beigelegt ſein. 
mandeur geführt hatte und deſſen Uniform der⸗ 
ſelbe wiederum trägt, ſeitdem er bei ſeiner Er⸗ 


& la suite deſſelben geſtellt wurde; er benannte 
auch eine der Vertheidigungsſchanzen nach dem ziehen ſtarke Polizei⸗ und 
oberſten militäriſchen Berather. Der Kaiſer die Straßen, außerdem 
hatte den Befehl über das 10. Armeekorps über⸗ 


ſammlungen ſtatt. 


erhaltung der öffentlichen 
nicht beendigt, entgegen 


— Wie ein Bulkareſter Blatt meldet, iſt 


— Wie man hört, iſt das Huſarenregi 


zu verſtärken. Zunächſt müſſen aber dort noch 
die erforderlichen Kaſernen, deren Koſten im 
nächſtjährigen Etat eingeſtellt ſind, bewilligt 
werden. 

— Der Oberbefehlshaber der italieniſchen 
Truppen in Maſſowah, General Baldiſſera, 
wird, in Folge ſeiner angegriffenen Geſundheit 
und ſpeziell wegen eines Augenleidens, das er 
ſich in dem heißen afrikaniſchen Klima zugezogen 
hat, ſein Kommando niederlegen und im Laufe 
des Monats Dezember durch General Orezo 
erſetzt werden. 

Grünberg, 6. November. Die Kartell⸗ 
parteien des Freyſtadt- Grünberger Wahlkreiſes 
ſtellen den Fürſten zu Carolath⸗Beuthen wiederum 
als gemeinſamen Kandidaten auf. 

Hamburg, 6. November. Die Bildung 
der Hamburger Geſellſchaft für die Zwecke der 
Dampferlinie nach Oſtafrika wird 
die ohnehin günſtigen Ausſichten Hamburgs als 
Ausgangspunkt vermehren. Die Zweiglinie nach 
Aden, welche den Wettbewerb Bremens voraus⸗ 
ſetzt, bietet viele Schwierigkeiten, neben anderen 
wegen der Poſtverbindung. Auch in den Kreiſen 
des Buudesraths werden Hamburg die meiſten 
Ansichten zugewieſen. Wie wichtig übrigens die 
Verbindungen mit Afrika für den deutſchen Handel 
ſind, geht auch daraus hervor, daß die Einfuhr 
aus Weſtafrika im Vorjahr 15 Millionen Mark 
betrug und ſich jetzt der Verkehr mit Oſtafrika 
bald erheblich ſteigern wird. 

Darmſtadt, 6. November. Wie der „Tägl. 
Anzeiger“ aus zuverläſſiger Quelle veruimmt, iſt 
die Gräfin Hartenau, die Gattin des 
vormaligen Fürſten Alexander von 
ulgarien, bei ihrer Entbindung ge⸗ 
ſtorben. 


wieder aufgenommen. 


Belgien. 


Brüſſel, 5. November. Deutſche und eng⸗ 
liſche Blatter veröffentlichen die Nachricht, daß 
die belgiſche Regierung beabſichtige, bei der af ri⸗ 
kaniſchen Konferenz einen Vorſchlag einzu⸗ 
bringen, demzufolge von ſämmtlichen Waaren, 
welche in den Kongoſtaat eingeführt werden, 
ein Eingangszoll von 5 Prozent erhoben werden 
dürfte; das Erträgniß dieſes Zolles ſollte für ge⸗ 
eignete Maßregeln zur Unterdrückung der Sklaverei 
verwendet werden. Dieſe Nachricht wird in hie⸗ 
ſigen politiſchen Kreiſen als vollſtändig unrichtig 
bezeichnet. Jedoch erfährt die „Independance“ von 
ihrem Londoner Berichterſtatter, daß die engliſche 
Regierung einen Eutwurf einbringen wird, 
welcher alle europäiſchen Staaten, die in Afrika 
Beſitzungen haben, zur Erhebung eines bedeutenden 
Eingangszolles auf Spirituoſen und nöthigenfalls 
zur Einführung einer weiteren Steuer für den 
Lokalverkauf geiſtiger Getränke ermächtigt. Die 
engliſche Regierung geht nämlich von der Ueber⸗ 
zeugung aus, daß der Alkoholismus mit ſeinen 
geiſttödtenden Wirkungen eines der mächtigſten 


dern auch die geſammte 


Haudſchuh aufgenommen 
kampf iſt ziemlich heftig e 


die „Patrie“ zur Seite. 


Hülfsmittel der arabiſchen Sklavenjäger ſei, 
und daß darum der Spirituoſenhandel und 
die durch denſelben angerichteten Verheerun⸗ 
gen mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
eingeſchränkt werden müſſe. Der Vorſchlag der 
engliſchen Regierung würde demnach auf eine 
Reviſion der durchaus freihändleriſchen Beſtim⸗ 
mungen des Berliner Kongreſſes hinauslaufen. 
Zur Klarſtellung der von zahlreichen Blättern 
rg Meldungen, daß der Sultan von 
Sanſibar, der Khedive von Egypten, der Schah 
von Perſien und andere außereuropäiſche Souveräne 
Vertreter zur Brüſſeler Konferenz ſenden würden, 
ſei hier nochmals bemerkt, daß nur die Vertreter 
derjenigen Mächte zur Theilnahme an der Kon⸗ 
ferenz zugelaſſen werden, welche bereits bei der 
Berliner Konferenz betheiligt waren. Die Ver⸗ 
treter aller anderen Mächte können höchſtens 
als Zeugen an den Kommiſſionsberathungen theil⸗ 
nehmen. 


Unter den Hafenarbeitern von 
Antwerpen iſt ein partieller Streik aus⸗ 
ebrochen. Ungefähr 800 Arbeiter verließen am 
achmittag um 5 Uhr, eine Stunde vor Schluß 
der gewöhnlichen Arbeitszeit, die Docks und hielten 
am Kanal der Vieux⸗Lions ein Meeting unter 
freiem Himmel. Hierauf durchzogen die Strei⸗ 
kenden, ohne jedoch irgend welche Ruheſtörung zu 
veranlaſſen, mehrere Stadtviertel. Der Ausbruch 
dieſes Streikes wurde ſchon ſeit mehreren Tagen 
vorhergeſehen, denn die Arbeiter hatten zahlreiche 
geheime Verſammlungen abgehalten, in welchen 
ſozialiſtiſche Perſönlichkeiten, die bereits bei dem 
Londoner und Rotterdamer Streik ſich als a No 
Wühler hervorgethan hatten und welche ſeit! Ueberfülluna des rumäni 


dreiſte Verletzung des 


Handelsminiſters auf d 


Skupſchtinaſitzung zur K 


mittelung 


menter aus Anlaß des Bergmannsſtreikes beſtän⸗ 
dig unter den Waffen, ſo daß für die Aufrecht⸗ 


Der Streik in den Kohlendiſtrikten iſt noch 


Arbeiten de Bruyn ſie am Sonntag ap 
da 


t 
die Delegirten, wie ihnen vor wenigen Tagen 


Jahre über 25 Prozent Lohnerhöhung gewährt 
habe, als gefälſcht bezeichnet. Die Arbeiter von 
Levant⸗Fleun ſind jedoch von dem Ausweiſe be⸗ 
friedigt und haben ohne Ausnahme die Arbeit 


Großbritannien und Irland. 


Von dem Empfange des Prinzen von 
Wales in Kairo hat ſich, wie ſich herausſtellt, 
nicht nur der franzöſiſche Miniſterreſident, ſon⸗ 


auffälliger und, ſo behauptet wenigſtens der Lon⸗ 
doner „Daily Tel.“, in geradezu herausfordernder 
Weiſe ferngehalten. Der „Daily Tel.“ iſt es, 
der deshalb den Angriff auf die franzöſiſche Po⸗ 
litik in Egypten begonnen hat. 
Linie der offiziöfen franzöſiſchen Preſſe iſt der 


des Deb.“ treten insbeſondere die „Liberté“ und g 


trotzig, das Fernbleiben der franzöſiſchen Kolonie 
in Kairo ſei aus politiſchen Gründen erfolgt und ſeh 
die Schuld treffe allein Diejenigen, welche dem 
Beſuche des engliſchen Thronfolgers in 
die Bedeutung der Beſichtigung eines engliſchen 
Kolonialſtaates durch den künftigen Herrſcher 
hätten geben wollen; denn die Franzoſen be⸗ 
trachteten das Nilland nicht als britiſche Kolonie, 
ſondern noch heute als einen unantaſtbaren Be⸗ 
ſtandtheil des ottomaniſchen Reichs. Die geſtern 
Abend in Paris ausgegebene „Patrie“ veröffent⸗ 
licht einen Artikel, welcher den Ausführungen 
des „Journ. des Deb.“ entſpricht. Die „Patrie“ 
ſagt, die Franzoſen in Kairo hätten ſich nicht 
durch ihre Gegenwart Kundgebungen anſchließen 


lichen Lage, welche nichts anderes ſei als eine 
eine offizielle Weihe ertheilt hätten. 


Serbien. 
Belgrad, 6. November. 


unbefugter Verpachtung der Poſtämter 
wurde, da bei der geſtrigen Klubſitzung ſämmt⸗ 
liche Miniſter eintraten und einen neueren Be⸗ 
ſchluß des Klubs veranlaßten, in der heutigen 


der geſtrigen Klubſitzung war auch der Kriegs⸗ 
miniſter Gegenſtand heftiger Angriffe, welche, da 
der Minifter kein ausgeſprochener Parteimann 
iſt, fortgeſetzt werden dürften. Seine Stellung 
iſt dennoch nicht gefährdet, da der Miniſter das 
Vertrauen der Regentſchaft genießt. 
+ Belgrad, 6. November. 

es Zaren, welcher ein eigenhändi⸗ 
ges Schreiben an die Königin Natalie richtete, 
iſt ein friedlicher Ausgleich in den Beziehungen 
zwiſchen Mlan und Natalie zu Stande ge⸗ 
kommen und dürfte die Hierherkunſt 

mit in Zuſammenhang ſtehen. 


Numänien. 
+ Bukareſt, 6. November. In Folge einer] brechen 


Beſtimmtes läßt ſich heute noch uns mit 
nicht vorherſehen, weil am Sonntag auf ſämmt⸗ 
i lichen Docks die Arbeit eingeſtellt wird; es fin⸗ 
nennung zum Chef des Geueralſtabes der Armee den jedoch an verſchiedenen Orten Arbeiterver⸗ 
In den Hafenvierteln durch⸗ 


bezeichnet 
Gendarmeriepatrouillen Europas 


tehen mehrere Regi⸗ letzt 
fteh 0 9 ſaniren, 


Ordnung in hinreichen⸗ 85 je 
„Es 


der optimiſtiſchen Auf⸗ Rußland 


In der Bori⸗ 


Konferenzen zwiſchen Graf Herbert Bis⸗ 
marck und dem auswärtigen Miniſter Said 


gemeldet. Diejenigen, die genau wiſſen, 
Zar mit dem Fürſten Bismarck in 
was Fürſt Bismarck mit dem Grafen 


fy in Friedrichsruh verhandelte, werden 
auch natürlich alsbald angeben lönnen, welches 


die diplomatiſchen Beſprechungen in 
nopel hatten. Denn durch alle drei zieht 
falls dieſelbe Grundidee. Wir ko 
den Aufſchlüſſen der Throurede, welche 


die Aufrechthaltung des Friedens auf Grund der 
europäiſchen Verträge als Zielpunkt der Politik 
Deutſchlands und damit auch des Friedensbundes 


Ob die Kraft und Staatskunſt 
hinreicht, um das in Bulgarien ver⸗ 


letzte Vertragsrecht in irgend einer Weiſe 


u 
das iſt allerdings die Frage, die ale 


vorausſchauenden Geiſter in Europa intereſſirt. 


haben ſtets die Skeptiker Recht behalten. 
ener Korreſpondent der „Times“, eine 


allerdings wenig zuverläſſige Quelle, meldet: 


ſcheint, daß (mit Bezug auf Bulgarien) 
einen neuen Vorſchlag gemacht hat oder 


die Zahl der Streiken⸗zu machen im Begriffe iſt, und die deutſche 


Fürſten 
ſoll, daß, 


erbietens 


winnen; 


Die 


Politi 


ſtruktion 
ſchen 


— wird das 3 ken, die 


ozia⸗ 


In für 


Fürſten 


der III. 
Fricten 


franzöſiſche Kolonie in 


Auf der en 
J gm davon. 


worden und der Wort⸗ 


ntbrannt. Dem „Journ. anlaſſen 


Die „Liberté“ erklärt 


ypten 


täuſchen 


teres © 
genwart 


wollen, die dem Anſcheine nach einer thatſäch⸗ 


internationalen Rechtes, 


Die Antwort des 
ie Interpellation wegen 


wurden 


enntniß genommen. In 


am 


liſchen 
Durch Ver⸗ 


Milans hier⸗ ferne 


rechnete 
ichen Mauufakturmarktes die Ge 


f Preſſe hat begonnen, Oeſterreich 

des Kaiſers Wilhelm in Konſtantinopel zur Unter⸗ 
Redner Marville und Fauviaux ſprachen, zu ſtützung \ A 8 
keinem Beſchluſſe, ſondern die Redner ſtellten ds Des Weiteren berichtet derſelke Korreſpondent, 
den einzelnen Belegſchaften anheim, nach eigenem daß Graf Kalnoly dem ruſſiſchen Botſchafter 


Billigung aller . 
angeſehen zu werden, aber fie hätte nicht ſtatt⸗ 
finden können, wenn alle verbreiteten Erzählun⸗ 
gen türkiſcher Grauſamkeiten in Kreta durch 
Thatſachen gerechtfertigt wären. 


ollen ſich dort im Kampfe 
len 8 Verdienſte erworben haben; daher 


für Schritte 


der ruſſiſchen Aktion vorzubereiten.“ 


Lobanow, vor ſeiner Abreiſe na 


Friedrichsruh in einer . haben 


da Oeſterreich⸗Ungarn die jetzt in 


Bulgarien herrſchenden Zuſtände nicht verant⸗ 
wortlich iſt, es nichts auf dem Wege des An⸗ 


von Zugeſtändniſſen thun könne. Es 


habe thatſächlich keine Konzeſſionen zu machen. 
Oeſterreich Ungarn habe nicht Pläue geſchmiedet, 
um Einfluß in Bulgarien zu erlangen, und nie 
im Wege Rußlands geſtanden, daſelbſt ſeinen 
Einfluß durch legitime Mittel wieder zu ger 


andererſeits aber ſei es nicht Oeſter⸗ 


reichs Sache, ſich in die inneren Angelegenheiten 
des Fürſtenthums zu miſchen, um eine Löſung 
der bulgariſchen Frage ausſchließlich in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den Forderungen Rußlands her⸗ 
beizuführen.“ 


„Times“ ſelbſt ſchließt ihre Betrach⸗ 


tungen wie folgt: 

„Deutſchland wird darauf abzielen, des Sul⸗ 
tans jesiges Vertrauen zu feiner allgemeinen 
zu beſtätigen, ihn und ſeine 
von der Wichtigkeit zu überzeugen, welche jene 
Ruhe, die Deutſchlands erſtes Intereſſe und Ziel 
iſt, für die Türkei hat, und eine ſolche Rekon⸗ 
der adminiſtrativen Maſchine der Tür⸗ 
kei zu fördern, die die Fähigkeit des ottomani⸗ 
eiches, ſich ſelbſt zu vertheidigen, ver⸗ 
mehrt, und im Nothfalle die Elemente zu ſtär⸗ 


athgeber 


die europäiſche Ordnung begünſtigen. 


Mehr als dies ſcheint es gegenwärtig nicht rath⸗ 


Deutſchland zu verlangen oder möglich 


ür die Türkei zu gewähren.“ 5 
Der „Standard“ liebt es, der Politik des 


Bismarck einen Macchiavellismus anzu⸗ 


heften, für den er noch ſtets den Beweis ſchuldig 
geblieben iſt. . 8 N 
Fürſt Bismarck wird zweifellos Alexan⸗ 


verſichert haben, daß Deutſchland dem 
vermählt iſt, mit Rußland auf dem 


freundlichſten Fuße zu ſein wünſcht und gerne 
dem Zaren gewiſſe Zugeſtändniſſe auf der Bal⸗ 
fon-Halbinfel machen würde, wenn Oeſterreich 
veranlaßt werden kann, ſie zu genehmigen Die 
Bereitwilligkeit Deutſchlands zu ſolchen Zuge⸗ 
ſtändniſſen baſirt wahrſcheinlich gänzlich auf der 
Kenntniß, daß Oeſterreich ihnen nicht zuſtimmen 
kaun und will, und fo hat Bismarck wieder eine 
vorzügliche Gelegenheit, ſich höchſt zuvorkemmend 
gegen Rußland um einen 
gen. Der Zar fühlte ſi 


eringen Preis zu zei⸗ 
gewiß geſchmeichelt 
Aber wenn einflußreiche ruſſiſche Orgaue 


hoffen, daß ver Beſuch des Zaren Bismarck ver⸗ 


wird, neuerdings zu trachten, Kalnoky 


ewillter zu machen, Rußland eine freie Hand 
in Bulgarien zu laſſen, ſo müſſen wir ſie 
als die Betrogenen ihrer eigenen Wünſche an⸗ 


en. 

Uebergehend auf den Beſuch des dentſchen Kai⸗ 
ſers in Konſtantinopel meint der „Standard“, daß 
diejenigen, die ein formelles Abkommen zwiſchen 
Deutſchland und der Türkei davon erwarten, ſich 


„aber deutſcher Einfluß iſt ſeit 3 
ei 


Zeit bedeutend im Palaſt des Sultans und 

der Pforte gewachſen und wird durch die jetzigen 
Ereigniſſe nicht vermindert werden. Die Türkei 
wird ſicherlich beſſer durch den Beſuch ſein, der 
gerade abgeſtattet wird, wo Griechenland ein wei⸗ 


tück von der Türkei verlangt. Die Ge⸗ 
des deutſchen Kaiſers braucht nicht als 
ethoden türkiſcher Verwaltung 


Afrika. 


Dem „Temps“ wird aus Sanſibar vom 6 
November, Morgens 8 Uhr, gemeldet: 

„Die Deutſchen wurden in Saadani durch 
aufftändifche Eingeborene angegriffen. Truppen 


ausgeſchifft.“ (Eine Beſtätigung dieſer 


Nachricht liegt bis jetzt nicht vor.) ie 
Es find natürlich nur Gründe der Geſittung 
und des Kampfes gegen die Sklavenhändler, welche 
den britiſchen Konſul für Mozambique, Johnſton, 
En dem portugieſiſchen Major Serpa Pinto 
i 


ree ein Halt im Namen Englands zuzu⸗ 


rufen und die dortigen Stämme ſofort unter eng⸗ 


Schutz zu Serpa Pinto ſtand 


ſtellen. 


dort mit 750 Zulus, die er von Natal eingeführt 
hatte, um die 
tololo8 gehörten zu der Beg 
er hatte ſie im Innern Afrikas angeworben und 
ließ ſie 1864 am Schiree zurück, weil ſie in ihre 
imath nicht zurückkehren wollten. Sie 


kakololos zu bekämpfen. Die Mas 
egleitung Livingſtones; 


gegen die Sklaven⸗ 
Johnſton es dem Serpa Pinto als Ver⸗ 


wilde Julus dort einzuführen und 
ie P verjammelte 


fittung au vernichten. Er 
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daher ſofort die Makololos in Fort Blautyre am Gerichtshof den Augeklagten für ſchuldig und mit Portemonnaie und ließ ſich hierauf durch Gren⸗ Rom, 7. November. Der Papft zelebrirte Berlin, den 7. November 1889. 

Schiree und ließ ſie Schutzverträge in Gegen⸗ Nückſicht auf die ganz verwerfliche Art der lichs Haushälter auf den unächſten Weg durchſ heute Vormittag in der Sixtini'ſchen kapelle die Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbrieſe. 

wart des Vizekonſuls von Blautyre und anderer Amtsführung des K. wurde derſelbe zu ey ſogenaunten Quirl nach Aguetendorf bringen. Trauermeſſe für den verſtorbenen König von chte Mul e 10790 5 Schl. Sit- Pldb. %% —.— 
8 0 


Während feines Aufenthaltes in Hermsdorf Portugal. Der ganze Hofſtaat und das diplo⸗ Pr. Gonfol A. ir 104.30 5 Wes atis. do. 4% 104,00 G 


7 1 sm 8 e N IR Rz N! 7 m 21 ? Ne er = 3 8 N x 0% 100,20 &. 

man nach dieſem Vorgange auch die Autorität verluſt verurtheilt, auch ſeine ſofortige Haftnahme hat er im „Goldenen Stern“ mit Klamt Mittag- matiſche Korps wohnten derſelben bei. de. do. % 109,20 5 I Bee ee 20 3 10055 3 
der Portugieſen am Zambeji mit Waffengewalt beſchloſſen. Be a brod gegeſſen und hat hier einen gewiſſen Grim⸗ Brüſſel, 7. November. In Genf hat die 3 3 Fee tigt . 
bekämpfen. 5 775 Se. * der König haben Aller- mig, mit dem er auf der Präparanden⸗Anſtalt in Heilsarmee die an ihrem Vereinslekal angelegten Sers Last 313% 100,20 6 Kuren. Reumärt. 4% 108.25 5 
— du BEE TI - RR 5 N 15 2 e eee 5 ER Hr TER 7 20 . ein Beſitz] Verl. Stadt⸗Orl. 4% 10508 Lan g. Nibr. 4% 103,25 

Puidigſt geruht, den unchbeuaunten Perſonen die Schmiedeberg zuſammen war, beſucht. Auch ex: Siegel abgeriſſen und das Lokal wieder in Beſitz ?° ee Mer Sauenburg. Ribr. 4% 

* 2 9 N A 1 . J 31 N N 1 Bi ! 1 2 o. do. „50 b 2 do. 104,25 b 
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älteſte, Baumeiſter F. Steger, iſt heute Vormit⸗ Am Sonntag (3. November) traf ein Kom⸗ drücken ihr Bedauern aus über das traurige Pier S Anl e 2800 5% Nate unk. 181898 —.— 
tag im 73. Lebensjahre durch einen plötzlichen miſſar der Berliner Geheimpolizei, Polizeilieute⸗Ende eines fähigen, wackeren Pioniers in einem o do. 50. 18804 58.10 50 
Tod dahingerafft worden. naut Schulz, mit einem Buchhalter der ge- ansnahmsweiſe ſchwierigen und gefahrvollen Unter: n e wat ie et 
Has Firma hier 1 ha den Döring per: . 2 2 e Newn. Stadt- Ant 3% 102.00 60 do. 25 108,00 8 
önlich kannte, um den Verbrecher zu verfolgen. ondon, 7. November. Wie die „Times“ de.. ebe e dee e. e n e Cru 
a. ! Den Shut fand mesetaeh die Spuren des Ver⸗ erfahren haben will, reiſt Graf Herbert Bis⸗ bed 8 11105 dee een = 
nächſte Ziehung findet am 15. November ſtatt. folgten, verlor fie aber wieder aus den Augen, bis marck na Pe um dem Kaiſer von den do . 46 9, ; 
Damm. Gan N es ihm endlich hente (Mittwoch) ee den Beſterreich 1 des en Kaiſers FCC 
a. O. Klinge, Fr., Maurermeiſter, Grabow a. Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank: | Defrandanten auf der Peterbande dingfeſt zu Aufſchlüſſe über das politiſche Ergebuiß des 
D. Schröder, J, Maurermeiſter, Löcknitz. hans Karl Neuburger, Berlin, Frauzö⸗ machen.“ Kaiſerbeſuches in Kouſtantinopel zu geben. Wie 
eg er, Alb., Zimmermeiſter, Auklam. Utech, ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ — Im Laufe dieſer Woche wird in Liſſabon die „Times“ weiter meldet, ſei es Kaiſer Wil⸗ 
ie 


Aus den Provinzen. 
Kolberg, 6. November. Einer unſerer älte⸗ 


Bankweſen. 


do. do. m 


do. do. 5% 85,0 %% do. Meute 5% 84.10 50 
Deſterr SEEN. Mi, 78,70 5 do. do. neue 5% 85,70 50 
Sch. 250 Fl. 1854 4% 117% b ungariſche Gold⸗ 
de. Ered. 100 1858 4% 324,755 Meute 4% 866,80 U 
e ee eee, ade 
28 4. gu x 8 7 a Bin o. doſe — 3 Rente % „2 
Maurermeiſter, Belgard a. Perf. Körner, die nach uraltem Brauche nach dem Leichen⸗ helm gelungen, den Sultan von dem friedlichen 5 K 
E., Maurer: und Zimmermeiſter, Bütow. Freeſe, begängniſſe jedes portugieſiſchen Herrſchers ſtatt⸗ Zwecke des Dreibundes zu überzeugen. Es 
findende Zeremonie des Wappenbrechens abgehal⸗ werde die Erwartung gehegt, daß es eine Folge 
5 f x ‚ ten werden. An dem hierzu beſtimmten Tage] jenes Beſuches ſein werde, wenn die Beziehun⸗ 
meiſter, Kammin i. Pemm. Milech, Titus, Mehl ruhig, per November 50,70, per Dezember] darf weder ein Theater geöffnet, noch eine wie gen zwiſchen Oeſterreich und der Türkei ſich 
Maurer- und Zimmermeiſter, Kolberg. Marten, 51,00, per Januar⸗April 51,60, per März⸗Juni immer geartete öffentliche Vorſtellung abgehalten beſſer geſtalten werden. Ueber die bulgariſche 


Rum. St.⸗A. Obi. 39% 106,806 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
C., Maurer- und Zimmermeiiter, Degow. Nöske, 52,00. — Spiritus ruhig, per November werden. Auf den drei Hauptplätzen der Stadt, 


Cutin⸗Lübeck 42% 48/0 b Dux⸗Bodenbach 4% 230.75 b 

Grentf. Omerb. 1% 250058, Gal. Carl⸗Lud. 4% 51 40 ö 
Tübec-Büchen 4% 196,505 Gotthardbahn 4% 176,10 6 
Mlainz⸗ digh 4% 128,0 0 It. Mittelm.⸗B. 4% 117,00 U } 
Marb.⸗Mlawka 4% 65,00 b Kursk-Miew. 828 —— 

Died, Fr.⸗Frauz 4% 163,806 Diostau⸗Breſt 30% 63,30 B 


/ 3 U 5 oder die kretenſiſche Frage ſoll der Graf Bis⸗ Aideſch. Närf. Oft, Frz⸗Steb. 4% 105,00 b 

F. Zimmer- und Maurermſtr, Nöslin. Seltgaſt, W., 36,70, per Dezember 37,00, per Januar⸗April] „Praca do Connnercio“, „Praca de Dom Petro“ marck bei feinen Konferenzen mit dem Großvezier _ 1 au er ee In Bette 0 
liert., Denunin. Schäbbicke, F., Maurermſtir. 38.20, ver Mai Auguſt 40,00. — Wetter: und „Large de Santo Auteno da Sc“, wird je leine Vorſchläge gemacht haben. Salden 4 dee Set. Com) 1% 20 
allies. Wendt, Alb., Maurer⸗ und Zimmermſtr., Schön. eine ſchwarzüberzogene Eſtrade errichtet, auf der Konſtautinopel, 7. November. Die Nacht 1 En 105,20 G 3 12 — 


des Sultans „Izzedin“ mit dem ottemaniſchen 
Ehrendienſt au Bord begleitete das deutſche 
Kaiſerpaar bis Mytilene, woſelbſt daſſelbe 
heute Mittag von dem deutſchen Geſchwader er⸗ 
wartet wird. 

Konſtantinopel, 7. November. In der 
ruſſiſchen Botſchafſt werden Vorbereitungen zum 
Empfange des Großfürſt Thronfolgers ge⸗ 
troffen. . 
Newyork, 6. November. Bei den hieſigen 
Staatswahlen fiel der Kandidat von Tammany 
Hall für einen Richterpoſten durch. Mit dieſer 
Ausnahme ſind die Demokraten in der Stadt 
Newyork Sieger geblieben und haben auch im 
Staate Newyork mehr als 20,000 Stimmen 
Majorität. Die republikauiſche Majorität in 
der Legislatur wird daher von 30 auf etwa 6 
vermindert. In Maſſachuſetts wurde der Re⸗ 
publikaner Brackett mit einer Mehrheit von 
6000 Stimmen zum Gouverneur gewählt, wäh⸗ 
rend die Demokraten einige Siege für die ee 


Baltifhe Ci, 3% 63,756 


Eiſenbahn Stauem Prioritäten. 
AltdammsCelber g 6116,75 ö 
r = . 5 118,00 8 
Oſipreußiſche Südbahn „5% 116,00 0 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 96,90 G 
5., 7., 8. 40 103.00 5 . im Livr. % 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 1 & berlin. —.— 
Ser- lt . 4% nn & | Ehart,sstvenentih g. 5% 100, 75 69 
Verl. ⸗Hamb. do. do. Lirr. Si. 5 —.— 
1. Emiſſton 4% 193,50 0 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 76.00 6% 
Brl.⸗Pr.⸗Uigd. 401% 102.50 & Jelez⸗Orel gar. 500 —.— 
u 8 49 102,508 3 05% 101,90 8 
ro l.⸗Schweidn.⸗ wangored⸗ 
Fra 4% 102508 | Dombr. . gar. 4½ % 90,80 & | 
Cöln-⸗Piiud. 4. Em. 49% 10500 B | KozlowWoroneidh er 
do. T7. Em. 4% 103, bh gar. 50% 9,379 
Magd.⸗Halbſt. 784% 103,00 9 Kursr⸗Charkow g. 5 
do. Leipzig.. 4% 102,50 8 } de. Spark.-Aſow 5 
do. Lit. B. 4% 10, 00 G Oblig. 5 30 98,92. & 
Oberſchleſ. Lit. B. 31% —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 89,70 G 
do. Lit. 5.4% 102.0 0 Loſowo⸗ Sewaſtop. 59% 94,25 b 
do. Em. v. 1880 4½% 102,50 0 Mosco⸗Riaſan 4% 92,0 B 
Saalbahn 3.9 —.— do. Smolensk. g. 5% 100,0 00 
Gal.Carl⸗Ludw. g. 496 88.30 C | Ord- riajy 5 
Goithardb. 4. Ser. 59% 100,20 0 (Oblig.) . 5% 38.00 
do. conv. 4% 103,0 G Niaſan⸗Kozlow g. 4% 89,70 b 


Renter F., Zimmermeiſter, Treptow a. N. 
Krackow, W. N) | i N 


en 85 f. 
f excl. 70° f. Rendement 13,00. Feſt. ff. Brod⸗ 
meiſter, Pyritz. Klug, O., Maurermeiſter, Regen⸗ 500 Ge 
walde. Ludwig, C., Maurermeiſter, Rummels⸗ 


** 


bez. u. B., per Dezember 11,85 bez., 11,90 B., 
per Jannar —,—, per März⸗April 12,15 bez. 


e 

Köln, 7. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 18,75, 
do. fremder loko 21,00, do. per November 19,45, 
per März 19,80, per Mai 19,95. Roggen 8 
hieſiger loko 16,50, fremder loko 17,00, ver No⸗ 
vember 16,30, per März 16,80, per Mai 16,95. 
2. hiefiger loko 13,75, fremder 15,75. 


Rhode, C., Maurermeiſter, Neuenkirchen. Nagel, Rüböl loko 72,00, per Mai 1890 66,40. Auf der Eſtrade nehmen die offtziellen Perſön⸗ latur ewannen. In Ohio wurde der Demokrat Keonprin-Ruatf- Riaſcht⸗Morczanet 
N., Maurermeiſter, Anklam. Tribeß, H., Maurer⸗ Hamburg, 7. November, 1 Uhr 15 Min. lichkeiten Aufſtellung und einer der Adminiſtrateren Campbell mit einer Mehrheit von etwa 8000 „ ee 


Stimmen zum Gouverneur gewählt, die Demo⸗ 
krateu erhielten auch die Majorität für die Legis⸗ 
latur; die Wahl eines demokratiſchen Senators 
für Waſhington iſt ſomit geſichert. In Jowa 
wurde der Demokrat Boies mit einer Majorität Ader. 3% 30508 
von mehr als 19,000 Stimmen zum Gouverneur] Dat e gte. 10080 . Emiffion. 306 101 40 5 
gewählt. Ju Nebraska haben die Republikaner <a „ das e e 0 5 
den Sieg davon getragen. Ja Miſſiſſippt wur⸗ merge Ded. % Aer eee, 1823 8 
gen bie . N een 

gewählt. Breſt⸗Graſewo 59 96,50 b 

Letzte Nachrichten. Hypotheken ⸗Certiſieate. 

Berlin, 7. November. Dem Magiſtrat Dach. Grund⸗Pfd. 1 PRD.Erumfündb. . „ 0 
und den Stadtverordneten von Berlin iſt auf Bie gra⸗ Fw. 6 1000 b „r ne de 10e 1075 80 
die aulaßlich der Vermählung Ihrer Löniglichen dend In 0 10900 0 e 
Hoheit der Prinzeſſiu Sophie an Ihre Mafeſtät e a . > sn 0250 do. de. nl —.— 
die Kaiſerin Friedrich gerichtete Glückwunſch⸗] Dee Sen, 103 60 50 be. de. r. 8, a e 
Adreſſe das folgende Antwortſchreiben zuge⸗ Diſch. Pp.⸗B. Pf. g do. de. gem. Obi. 4% 9600 08 
gangen, e. be. de. 4% 100 6c e be e 

In gewohnter Anhänglichkeit haben der] de. de. eur. 4% 101,00 b0 de. de. 100% 110,26 0 
Magtſtrat und die Stadtverordneten von Berlin VE 1080 % dien 100 4% fe 
Mich auch diesmal, aus Veranlaſſung der Feier 90. 2 7 
der Vermählung Meiner Tochter, der Prinzeſſin 
Sophie von Preußen mit dem Kronprinzen von 
Griechenland, mit theilnehmenden Worten bes 
glückwünſcht, die Mir KR jetzt, fern von der 


kammergut 4% 101.40 B Schuja⸗Jwauswo 
we Franz⸗Stb. ie 9 
alte gar. 306 83,25 0 | Ruf Si 2 2 
Oeſt. Franz⸗Sib. bahn gar. . 40 90,0 o 
1874 gar. 3% 81,90 G | Transkaukaſiſch.g. 3% 73,50 09 
. ee 109206@ 
netz gar. poll Ws 2 \ 
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meiſter, Polzin. Gollmer, E., Zimmermeiſter, 
f w. Klatt, A., Maurermeiſter, Garz a. R. 

Schreiber, R., Zivilingenieur, Neuſtettin. Köller, 

W., Zimmermeiſter, Pribbernow. Steger, Fr., 

Baumeiſter, Kolberg. Bl, A., Maurer- und 
Zimmermeiſter, Körlin a. Perſ. Lohauß, A., 

immermeiſter, Köslin. Fölſchow, L., Maurer⸗ 
meiſter, Treptow a. Toll. Döge, Zimmermſtr., 
Falkenburg i. Pom. Dethloff, Th., Maurermſtr., 
Franzburg. ns M, Baugewerksmeiſter, 
Wolgaſt. Stiemle, Herm., Maurer⸗ und Zim⸗ 
mermeiſter, Greifenberg i. Pom. Hahn, W., 
Bauunternehmer. Loitz Mollenhauer, F., Maurer- Santos per Nobember 79,75, per Dezember 
meiſter, Fiddichow. Veit, Fr., Klempnermeiſter, 79,75, per März 1890 76,00, per Mai 75,50. 
Lauenburg i. Pom. ug mn: Zimmermeister, Ruhig. > 

Naugard. Martin, G., aurer⸗ und Zimmer⸗ Peſt, 7. November, Vormittags 11 Uhr. 
meifter, Ratebuhr. Müller, H., Zimmermeister, Produkten markt. Weizen loko matt, 
Pyritz. Bachmann, Dr Zimmermeiſter, Labes. per Frühjahr 8,29 G., 831 B. Hafer per 
Sims, H., Maurer⸗ und Zimmermeiſter, Rum⸗ Frühjahr 7,19 G., 7,21 B. Neuer Mais 5,03 
melsburg i. Pom. Krumheuer, E., Zimmer], 5,05 B. Kohlraps —.— 

meifter, Zachan. Piper, C. Zimmermeiſter, Glasgow, 7. November, Vormittags 11 Uhr 
Schivelbein. Pumplun, F., Maurer⸗ und Zim 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
mermeiſter, Schlawe. Karpinsky, G., Maurer⸗ 59 Sh. 3 d. Aufgeregt. 
meiſter, Stolp i. Pom. ol, M., Maurer dampfer, ihrer großen Anlagen in Bremerhafen 
7 — — rar Borch, 2 Maurermeiſter, Vermiſchte Nachrichten. Geeſtemünde und Harburg. Die Aktien bleiben 
rag N sh Feng a Berlin, 7. November. (Zur Verhaftung in Händen der obigen Firmen. Sa 

“ A he ’ 0 0 Döring's.) Der in Hirſchberg er cheinende Bote ‚München, 7. November. Wie die „Allgem. 

— Landgericht. Strafkammer 1. ſaus dein Nieſenzebirze“ hat dem Ereigulß ein Ztg.“ meldet, hat der als Götheforſcher be⸗ 
Sigung vom 7. November. Der Gerichtshof Extrablatt gewidmet, in welchem mitgetheilt wird, kaunte Profeſſor der hieſigen Univerjitit, Bes: 
hatte ſich heute nur mit einer Anklageſache zu daß die Feſtnahme des Defraudanten durch den aus, geftern beim Kultusminiſter ſein Eut⸗ 
befchäftigen, dieſelbe war ſehr umfangreich und Kriminal⸗Kommiſſar Schulz geſtern Vormittag laſſungsgeſuch eingereicht; er ſiedelt nach Karls; 
betraf Vergehen im Amt. Augeklagt war 11 Uhr auf der Peterbande bewirkt worden ſei. bad über, um küuflig ausſchließlich ſchriftſtelleriſch 
der königliche Fiſchmeiſter Auguſt Kieſow aus lleber die Kreuz und Querfahrten des Flücht, thätig zu bleiben. ö 
Wollin. Die Auflage wirft demſelben eine ganze lings bringt das erwähnte Exkrablatt ſehr ein] München, 7. November. Der Finanz 
Reihe recht ſchwerer Amtsübertretungen vor, K. gehende Details, aus denen man geradezu an- Ansichuf der Kammer den 77 7 Di 
ſoll ſich auf dem ihm übertragenen Waſſerbereich nehmen möchte, Döring habe es förmlich darauf willigte den Ban eines fiskaliſchen Logishotels 
als ein ſehr firenger Gebieter gezeigt haben, angelegt, ſich erwiſchen zu laſſen. Derſelbe hat für das Stahlbad Steben. Bei der Berathung 
allerdings nur gegen ſolche, welche an ihn nicht am Sonnabend, den 26. v. Mts., Abends 11 
einen beſonderen Tribut an Geld oder Geldes⸗ up, Berlin verlaffen und war von hier aus di- 


= „ 1060 6 
Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. 


Hamburg, 7. November, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 11,75, per Dezember 12,00, per 
März 12,52 ½, per Mai 12,77½. Ruhig. 

Hamburg, 7. November, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 7. November. „Prinzeß Wilhelm“ ſtellt 
am 19. d. M. in Dienſt. 

Kiel, 7. November. Der Dampfer „Natio⸗ 
nal“ mit der deutſchen Plankton⸗Expedition 
an Bord iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 

Bremen, 7. November. Die hieſige Firma 
Albrecht Nikolaus Schütte und Sohn und die 
Geeſtemünder Firma Wilh. A. Riedemann bes 
abſichtigen in Verbindung mit der Standard Oil 
Compagnie in Newyork eine Aktiengeſellſchaft 
zu gründen zur Verwerthung ihrer Tank⸗ 


do. do. do. 3½ 98,75 5 de. do. 3 29,5 b 
Pomim. Ohp.⸗B. 1. do. Opp. Verſ.⸗ 
Lag . „ % es s ernte 4 0 100,10 c 
1 N 5 94.00 68 Röcin 3 u 
a Eee. 20.50 % _Mfibr. Jiöb. 504% 100,50 0 
ach unenelich weg h Feen e eee 
Heimath unendlich wohl thun. ee 15 O do. de. .f 10% K % 106.50 2 
Möchten die ansgeſprochenen Wünſche dem a Pe de. 0 1 155 3 
jungen Paare die Vorbedentung für eine glück] C 10% .. 6% 100 & be. de %% de 
liche Sa werden. 5 Bank-Papiere. 
zelchen Antheil zwei Fürſtenhäuſer, zwei Div. p. 1888 Bau. p. 18s 
Pi 2 — 2 Be. f. Spr.⸗ > a „ 7½ 17.59 5 
Nationen an der eben geſchloſſenen Verbindung Beers har. 5 1360 8% Dlie, Sena 1 237.40 95 
genommen haben, bekundet allſeitige aufrichtige 
Theilnahme. Nichſt dem Segen des Himmels 
erflehe Ich für die Neuvermählten den des heim⸗ 
egangenen, in Gott ruhenden Kaiſers und Königs 
Friedrich, Meines sche dem es, nach Gottes 
ne ER * unerforſchlichem Rathſchluß nicht mehr vergönnt 
des Militäretats pro 1829 90 erklärte der Kriegs war, Theil zu nehmen an der Begründung des 


Berliner Caſſenver. 5½ 132,00 5% Dise.⸗Command. 12 234,75 
do. Handelsgeſ. 10 184,10 bc“ Dresdner Baut 9 171,255 
miniſter, General der Infanterie v. Heinloth, es Glücks Unſerer vielgeliebten Tochter. 


do. Prod.⸗Hdl. 5 285,50 G Nationalbank 2 141.00 b 
Brest, Disc.⸗Bauk 6% 114,40 0 Pomm. Pyv, couv. 4 22,005 
Darmſtädter Bank 9 175,106 | Br. Center Jod. 9½ 15980 80 
Deutſche Bant 9 17,0 0 | Reichsbank 5, 105% 0 00 


Juduſtrie⸗Papiere. 
104755 Danz. Oelmühle 12 149,0 6@ 


2,75 b Deſſauer Was 10 17,89 
—— . Abel — * Truſt 8% 164.90 6 


Adler Brauerei 
Abrens do. 
Böhmiſches do. 


; 

4 e : 1. fei Bock de. 8 inen be Ge Hege We 16% 8e 
werth zahlten. So wird ihm zur Laſt gelegt, daß rekt nach Hirſchberg gefahren, woſelbſt er am beſtänden, joweit er unterrichtet ſei, leine. Klagen Athen, den 30. Oktober 1889. Fates de. 6 e de e 1 82 
er in 50 Fällen für in fein Amt einſchlagende. Sonntag früh gegen? Uhr eintraf. Er hat ſich über die Unzulänglichkeit und ſchlechte Qualität Viktoria, Sch de. 8 100008. . We & 100,10 @ 
an ſich nicht pflichtwidrige Handlungen Geſchenke von dort bald nach Hermsdorf u. K. und von der Nahrungsmittel für die Truppen. Ferner. F |Deeeem. zudat. 3 100000 E; ae.dunen) Allison 
angenommen habe, in zwei weiteren Fällen da nach Petersdorf begeben, wo er unter feinen Fett müßten die an die „Maunſchaften geſtellten! Einttgart, 7. November. Der „Staats- Y penn 4 118788 ( e, . mu 
ſollen die Geſchenke für ſolche Handlungen ge- wirklichen Namen auftrat. Des Weiteren mel- Anforderungen noch weſentlich erhöht werden; auzeiger für Würtemberg“ meldet, die Umwand⸗ 2 (Srantenbu 4 22745 80 in eee, 2 11,00 8% 
geben fein, welche eine Verletzung der Dienſt⸗ det das Extrablatt: Unfälle ſeien ſelten, jedoch nicht zu vermeiden. lung der würtembergiſchen 4½ prozeutigen Staats: 2 N 22500 6% 8 e 4 140 5% 
pflicht enthielten. Weiter wird ihm zur Wat ge⸗ aum Sonntag, den 27. Oktober er., Nach⸗ Hierauf erläuterte der Sriegeminifter an Bei“ Obligationen von 1878 werde mächftens eingeteie S aner s zee es dee den, 6 1:08 


legt, in 6 Fällen Fiſchnetze, welche er in amt⸗ mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr befnchte den Gaſt⸗ ſpielen aus Preußen und dem deutſchen Neiche tet werden. Es ſei für dieſelben ein Zinsfuß 
ger Eigenſchaft mit Beſchlag belegt hatte, gegen bofbeſtger Greulich in Petersdorf ſein früherer die geforderte Gehaltsanfbeſſerung der Militär⸗ von 3½ Prozent in Ausſicht ex 5 5 
Entgelt wieder freigegeben zu haben, und ſchließ⸗ Kollege Jäger Klamt aus Rabishau zuſammen Anwärter. Beim Gebührenaus] huß warnt der die Obligationen den Staatsglaubigern zum Pari⸗ 
lich iſt er nech zweier Betrugsfälle angeklagt, mit einem Greulich völlig unbekannten Herru. Finauzminiſter v. Riedel, die Gebühren zu tief konrſe überlaſſen würden. Die Verwandlung der 
indem er Liquidatienen für Arbeiten in einer] Klamt ſtellte denſelben als einen Herrn Döring herabzumindern, da die Erhöhung der Matritular⸗ lprozentigen Staatsobligationen werde zur Zeit 
Höhe ausgeſtellt haben fell, welche den vollendeten vor, wußte ihm jedoch, über denſelben näher be“ beiträge und die Ausgaben für die Alterever⸗ nicht beabſichtigt. 

Arbeiten nicht entſprachen. K. war ſeit 1879 als fragt, nur auzugeben, daß ſich Döring in Warm⸗ für die Dor Malzabſchlag und die „Ausgaben Paris, 7. November. Die angenblicklich 
Aufſeher und ſeit dem Jahre 1883 als Fiſch⸗ brunn zu ihm geſellt hätte und mit ihm nach für die Doppelgeleiſe die Vorſicht des Finanz- hier auweſenden republikaniſchen Depntirten, etwa 
meiſter angeſtellt. Als ſolcher erhielt er ein Hermsdorf gegangen fei, wo Klamt dienſtlich zu reſſorts erfordern. Hieranf wird der Eutwurf 60 an der Zahl, hielten heute im Palais Bour⸗ 
lährliches Gehalt von 900 Mark; er ſcheint mit thun hatte, feinem Weſen und Erzählungen nach genehmigt. > en bon eine Verſammlung ab. Es wurde einſtim⸗ 
dieſem allerdings etwas geringen Gehalt nicht müßte er ein Studirender der Theologie ſein. Graz, 7. November. Die Meldung des mig beſchloſſen, daß die zur republikaniſchen 
ausgekommen zu ſein, auch wohl etwas zu flott Döring war bei Greulich anfangs ſehr ſtill, zog „Darmſtädter Anzeigers“, daß die Gräfin Har Mehrheit gehörenden Deputirten am 11. dieſes 
gelebt zu haben, wenigſtens bekundeten einige Erkundigungen ein, wie man am beften nach tenan geſtorben ſei, iſt vollſtändig erfunden, die: Monats, Nachmittags, im Palgis Bourbon be⸗ 
Zeugen, daß er ein Freund von guten Zigarren Spindelmühl in Böhmen kommen könne, wo er ſelbe befindet ſich ganz wohlauf. hufs der Verſtändigung über die vorzunehmende 
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geweſen und auch feine Gaſtfreundſchaft weiter einen Freund beſuchen wolle, und ob von da weit Paris, 7. November. Die „Eſtaſette de⸗ Bureauwahl zur einer Volksverſammlung zu⸗ Geſellſchaften. 
ausgedehnt habe, als dies mit ſeinem Gehalt in nach Hohenelbe wäre. mentirt die Nachricht von einer heftigen Ee. umu ſolleu. Der Antrag Reinach, die euere e 45 110000 G 
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Einklang zu bringen war. Es wird ihm nun Nachdem die Drei zuſammen zwei Flaſchen krankung Jules Ferry s und fügt hinzu, boulangiſtiſchen Deputirten von dieſer Verſamm⸗ 
ur Laſt gelegt, daß er feine Finanzen in ſtraf⸗ Rothwein auf dem Billard ausgeſpielt hatten, Ferry werde vorausſichtlich am 20. November in lung auszuſchließen, wurde angenommen. 

arer Weiſe gaufgebeſſert habe, er ſoll ein äußerſt wurde Döring heiterer und erkundigte ſich nach Paris 40 5 5 London, 7. November. Als Präſident des 
2 Regiment geführt und die Fi cher fo etwaigen Vergnügungen im Orte. Grenlich Marie, . November. Das in er „ber Grafſchaftsrathes von London wurde Lord Roſe⸗ 
auge chikanirt haben, bis ſie ſich, um Ruhe zu machte denſelben auf die in Blaſigs ne Nacht anläßlich des Schluſſes der Aus⸗ bery wiedergewählt. 


erlangen, zur Hergabe von Geſcheuken bereit ſtattfindende Kirmeß aufmerkſam, wohin er ſich ſtellung veranſtaltete Feſt nahm beim prächtigſten Distant, Wechſel⸗ 
zeigten, und Fife ſewie Geld in Hohe von 10 auch mit einem noch im Lokale Red Helm Wetter einen überaus glänzenden Verlauf. Der Waſſerſtand. m I we 6 Fours vom 
is 25 Mark hergaben. Dies ſoll ſchließlich fo begab; Blaſig, ſagte er, müſſe er von Schmiede⸗ Präſident Caruot wurde bei ſeinem Erſcheinen Elbe bei Dresden, 6. November 05 Wengen teen ad 7 November 
ausgeartet ſein, daß K. ſogar feine Schulden berg aus kennen, er wäre üserhaupt in hieſiger aufs lebhafteſte begrüßt. Die Auzahl der Be Met Me: Rn ag ande Fe, Tz; 2 — — „ 
nicht baar, ſondern mit geſchenkten Fiſchen be⸗ Gegend bekannt. Seine Umhängetaſche ließ er ſucher wird auf 500,000 geſchätzt. — In dem Meter ei e 1 Suff er, + 1 55 Amſterdam s Zap; 2 15 10559 5 
zahlte. Bei ſeiner heutigen Vernehmung beſtritt mit dem Bewerten in Grenlichs Gaſthof zu⸗ furchtbaren Gedränge auf dem Marsfelde ſcheinen dener 8 re 2 nn, SE yon Velg. Plabe 8 Tah %% roh 
der Angeklagte theils die ihm zur Laſt gelegten rück, ein Zimmer für ihn für die Nacht bereit übrigens einige Verletzungen, namentlich von 6. Nor — — Obe rn. 2 61. ei Breslau, de. 11417ͤX* 28 a 
Fälle, theils gab er an, er könne ſich auf nichts zu machen. Kindern vorgekommen zu ſein. Der „Figaro“ e. e 5 38 M m Weich i eter, Unter⸗ een g e 9 75 95 
mehr beſinnen und mußten daher die fämmtlichen Döring hat hierauf Prengels und Steinerts meldet ſieben Ar ubrüche, das 2 etit Jeurnal“ PERL > embe . 180 Peichſel bei Warſchan FFP ne 
27 geladenen Zeugen vernommien werden, welche Gaſthof und hierauf die Kirmeß bei Blaſig in weiß nur von einem Für das Schlußfeſt batte de 256 . 6 90 0 gr 55 Weichſel Wien Dee. 8 Tage 406 171,60 ö 
un Ganzen recht belaſtende Ausſagen wider den Begleitung des H. aus Pekersdorf beſucht, hier die deutſche Votſchaft Balkonbiſlets zum 18 er N. 6.90 er 2 1,90 Meter. „ a 
Angeklagten machten. Nicht unerwähnt wollen iſt er ſehr ſpleudide aufgetreten und hat ſich von Zentraldom erbeten. a a tovemden, . 2,68 Meter. eee Mine 1e. 2268 8 
wir laſſen, daß bereits im vorigen Sabre eine dem ihn begleitenden Herrn Andern als Negi- Rom, 7. Nodember. Der Prozeß wegen Netze bei Uſch, 5. November, E 1,0 Meter. e 925 us 
ähnliche Anklage gegen K. ſchwebte, welche aber mients⸗Kollegen vorſtellen laſſen, ſchließlich hat er des Attentats auf den Miniſterpräſidenten Wetteransſichten Watſchan 8 Tage 87 211,26 6 


mit Freiſprechung endete, weil dem Augetlagten auch bei Blaſig der vorgerückten Tageszeit halber Crispi iſt vor die Auklagekammer verwieſen. für Freitag, den 8. November 1889. 
zun ſeinen Veigeſetten das Zeugniß eines übernachtet. Woutng ſrih 0 ihr holte ſich Die Anklage lautet auf verſuchten Mord mit. Efibas mimte, vorherrſchend wolliges 
dußerſt pflichtlreuen aniten ausgeſtellt wurde. Döring feine Taſche bei Greulich ab, bezahlte Vorbedacht, jedoch ohne meuchleriſche Onalifi⸗ Wetter mit mäßigen weſilichen Winden ohne er⸗ 
Nach der utigen Beweisaufnahme hielt der ſeine Zeche aus einem mit Goloſtücken gef kation. f „ hebliche Nicderſchläge. * . 
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Schweſter den Bruder, ſelbſt den verbrecheriſchen 
Bruder nicht von ſich ſtößt, ſondern in ſchweſter⸗ 
licher Verbindung mit ihm bleibt, läßt ſich nicht 
ohne Weiteres der Verdacht rechtfertigen, daß ſie 
78) ſelbſt zu einer verbrecheriſchen Handlung fähig 

2 Se ? N . ſei. Ich habe mich deshalb veranlaßt geſehen, 

„Die meinige gewiß, aber leider in einem auch über das Vorleben aller anderen Mitglieder 
anderen als dem von Ihnen gemeinten Sinne,“ der Dienerſchaft im Haufe Ihrer Frau Tante 
erwiderte der Kriminalkommiſſar. „Sie, Herrſ eingehende Nachforſchungen zu halten und bin 
von Ogorin find zu mir gekommen, um den dabei auf ein überraſchendes Reſultat geſtoßen. 
Verdacht, den ich neulich gegen Fräulein Müller! Alle Dienſtboten haben ein tadelloſes Vorleben, 
geäußert habe, zu entkräften, leider aber, ich darf nur das Hausmädchen Luiſe, gerade die Perſon, 
Ihnen dies nicht verhehlen, haben Sie ihn durch aus deren Aeußerungen ein Verdacht gegen 
Ihre Mittheilungen faſt bis zur Gewißheit ge⸗[Fräulein Müller entſprungen ift, gab zu Be 
ſteigert. Hinter dem reizenden Geſicht des] denken Veranlaſſung. Dieſe Luiſe Schugnitz 
ſchönen Mädchens verbirgt ſich eine tiefe Ver⸗ſiſt die Tochter eines berüchtigten Verbrechers. 
worfenheit, eine gefährliche Schlauheit der Be⸗[So lange der Vater im Zuchthauſe ſaß, hat 
rechunng, die mich erſchreckt. ſie ein wüſtes Leben geführt und daſſelbe nach 

Tief empört ſprang Ewald auf. „Herr vondem Tode der Mutter noch einige Zeit ſort⸗ 
Welſer,“ rief er mit drohender Stimme, „Sie geſetzt, ſeit einigen Jahren aber ſcheint fie ſich 
wagen 8 —" gebeſſert zu Haben, wenigſtens liegt polizeilich 

Aber der Kriminalkommiſſar unterbrach ihn. nichts mehr gegen fie vor, ſeit fie in Dienft 
„Sprechen Sie nicht weiter, verehrter Freund,“ gegangen iſt, denn auch ihr kann ein gegrün⸗ 
fagte er ruhig, ernft. „Sie find im Begriff, deter Vorwurf nicht daraus gemacht werden, 
ein Wort zu jagen, welches Sie ſpäter bereuen daß fie hie und da ihren Vater beſucht, der 
würden. Hören Sie mich erſt ruhig zu Ende, überdies ebenfalls ſich eine neue Straſe nicht 
dann mögen Sie Ihren Gefühlen Ausdruck geben.] wieder zugezogen hat. Trotzdem erwachte in mir 
Ich habe nach unſerer neulichen Unterredung mir fein Verdacht gegen dieſe Luiſe Schugnitz. Sie 
die größte Mühe gegeben, den Schleier zu lüften, hat ſich in ihren Dieuſten zwar ordentlich und 
der auf der Vergangenheit des Fräulein Müller zur Zufriedenheit ihrer Herrſchaften geführt, aber 
liegt. Es iſt mir nur theilweiſe gelungen, undſau freien Sonntagen war fie in Tauzlokalen vom 
das Wenige, was ich erfahren konnte, diente nicht böſeſten Rufe ee worden. Auch ihr Vater 
zur Beſtätigung meines Verdachtes. Meine Er⸗ſiſt nicht wieder beſtraft worden, aber gegen ihn 
mittelungen beſchränken ſich vorläufig auf das beſteht der dringende Verdacht, daß er auf irgend 
Leben, welches die junge Dame in Berlin vor eine Weiſe ſich wieder dem verbrecheriſchen Leben 
dem Eintritt in das Haus Ihrer Frau Tante hingegeben hat, dafür ſprechen ſein Umgang mit 

führt hat. Dies Leben iſt vorwurfsfrei geweſen. einem berüchtigten Einbrecher und der Umſtand, 
Sie hat redlich für ihren kümmerlichen Lebens⸗ daß er, ohne eine beſtimmte Beſchäftigung zu 
unterhalt gearbeitet und ihren Ruf tadellos rein haben, in nicht gerade ärmlichen Verhältniſſen 
erhalten. Nur ein Schatten fällt auf dies ſonſt lebt. Es erſchien mir nach dieſen Ermittelungen 
unbefleckte Leben, ihre innige Verbindung mit nicht unmöglich, daß Schugnitz ſelbſt bei dem 
ihrem Bruder Fritz Müller, einem nichtsnutzigen, Einbruch in das Hans Ihrer Tante betheiligt 
verlumpten Subjekt, einem Menſchen, der ſchon geweſen „Sei und daß feine Tochter ihm die 
mehrfach mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt Salonthüre geöffnet habe. Dieſer Glaube hat 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


Mittheilungen, Herr von Ogorm, mir gezeigt 
haben, daß ich auf einem Irrwege war.“ 
„Meine Mittheilungen?“ fuhr Ewald auf. 
„Ja, ſie haben eine plötzliche Klarheit in dieſe 
dunkle Sache gebracht und mir bewieſen, daß 
mein erſter Verdacht voll begründet war; im 
Dunkelu bin ich nur noch über die geheimniß⸗ 
volle Familienverbindung, in welcher Fräulein 
Müller — ihre Aehnlichkeit mit der Frau Baronin 
deutet dies an — zu Ihrer Frau Tante ſteht, 
über das Verbrechen und deſſen Anftifterin bin 
ich nicht mehr im Zweifel. Ich werde Ihnen 
dies klar darlegen, wenn Sie mir verſprechen, 
ſich nicht etwa durch Ihre Theilnahme für die 
junge Dame hinreißen zu laſſen, mich zu unter⸗ 
brechen.“ 
„Sprechen Sie, ich werde mich beherrſchen.“ 
„Ihrer Frau Tante ſind wichtige Familien⸗ 
papiere geraubt worden. Schon bei unſerer 
erſten Unterhaltung ſagte ich Ihnen, daß es 
vielleicht bei dem Einbruch der Hauptzweck ge⸗ 
weſen ſein mag, dieſe Papiere zu gewinnen; 
heute bin ich davon überzeugt, daß dies der Fall 
war, und daß dieſelben Beziehung haben auf 
Fräulein Müller und ihr Verhältniß zur Frau 
Baronin. Fräulein Müller iſt zwar, wie der 
Geheimrath Ritter beſtätigt, nicht von dem 
Profeſſor Mondberger in das Haus Ihrer Fran 
Tante eingeführt worden; aber ſie ſteht mit 
demſelben in einer jetzt zweifellos nachgewieſenen 
Verbindung. Der Profeſſor, über deſſen dunkles, 
wahrſcheinlich ſchwer verbrecheriſches Treiben ich 
in den letzten Tagen verſchiedene Andeutungen 
erhalten habe, iſt der Beſchützer der jungen Dame, 
zu deren Vortheil er ſeinen ſpiritiſtiſchen Einfluß 
auf die Baronin benutzt, ſein Medium iſt der 
Bruder des Fränleins. Er wird unter dem 
Titel eines Barons v. Severin in das Haus der 
Baronin eingeführt, ſo iſt eine Verbindung 
zwiſchen den drei Verbündeten hergeſtellt. Ich 
leſe in Ihren Augen, daß Sie mir erwidern 
möchten, gegen meine Annahmen ſpreche eine be⸗ 
deutſame Thatſache. Fräulein Müller habe Ihnen 
ſelbſt verrathen, daß 


der Baron Severin ihr 


Treiben nachzuforſchen. — Sie täufchen ſich, 
Herr v. Ogorin, dies iſt eine von den Ueber⸗ 
ſchlanheiten, welche auch von den geriebenſten 
Verbrechern häufig zu ihrem Schaden begangen 
werden. Fräulein Müller fürchtete, ein Zufall 
könne vielleicht einſt verrathen, daß der Baron 
ihr Bruder ſei, ſie wollte ſich gegen eine ſolche 
Entdeckung ſicher ſtellen; ſie bemerkte, daß die 
Empfehlung des Profeſſors Ihr Mißtrauen er⸗ 
regt hatte, es kam ihr darauf au, Ihr Vertrauen 
zu erwerben, da hat fie demm zu einem ſchlan 
berechneten, allerdings gewagten Hülfsmittel ihre 
Zuflucht genommen, indem ſie Ihnen ſelbſt den 
Baron Severin als ihren Bruder bezeichnete. 
Zu welchen Folgen dies führen würde, konnte 
ſie nicht ahnen, hat doch nur ein Zufall bewirkt, 
daß Sie die berühmte Mappe in der Hand des 
Baron Severin geſehen haben. Es kam un⸗ 
zweifelhaft Fräulein Müller, ihrem Bruder und 
vielleicht auch dem Profeſſor Mondberger, dem 
Protektor des edlen Geſchwiſterpaares, nur darauf 
an, die in der Mappe befindlichen Familienpapiere 
einer Durchſicht zu unterwerfen; nachdem dies 
geſchehen, haben ſie dieſelben zurückgegeben und 
es dabei natürlich nicht verſchmäbt, die ausgeſetzte 
Belohnung einzukaſſiren; wahrſcheinlich würde 
die Mappe auch ohne dieſe Belohnung der Frau 
Baronin zurückgeſchickt worden ſein. Daß die 
Mappe Ihrer Frau Tante auf Veranlaſſung der 
jungen Dame und unter deren Mitwirkung geraubt 
worden iſt, ſteht jetzt für mich unzweifelhaft 
ſeſt, und auch Sie, Herr v. Ogorin, werden bei 
ruhiger Ueberlegung, wenn Sie nur Ihren klaren 
Verſtand, nicht Ihr aufgeregtes Gefühl ſprechen 
laſſen, zugeſtehen müſſen, daß mein Verdacht 
begründet iſt, ſoweit man bier überhaupt noch 
von einem Verdacht ſprechen kann, wo ſo vie e 
ineinandergreiſende Beweismemente faſt volle 
Gerpißheit geben.“ g 8 

„Nein, tanfend Mal nein!“ rief Ewald in 
höchſter Erregung. „Ich glaube es nicht, und 
wenn noch ſtärkere Beweiſe Ihr Truggebäude 
ſtützten! Es iſt ein tückiſches Spiel des Zufalls, 
daß ſo viele ſchwere Verdachtsmomente ſich um 


gekommen iſt; aber aus dem Umſtande, daß die ſich mehr und mehr in mir befeſtigt, bis Ihre Bruder ſei und Sie anfgeferbert, feinem dunfſen eine Umichuldige drängen! Der Baren Severin 
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Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der Kreis⸗ und Provinzlal⸗ Zum öffentlichen Verkauf nachbenannter Grundſtücke: 
Cbauſſeen im Kreiſe Randow ſind für das Etatsjahr 1) der Parzelle 4 im Bauolertel II. gleich 498 qm 
1890/1 nachſtehende Materialien erforderlich: „ = „ 

I. Stettin — Pölitzer Chaufjee. „ er EN 
Station 5,5 bis 15,9 groben gefichten Kies 143 cbm; groß, wird Termin auf Mittwoch, den 20. d. Mts., 
in Grabow a. O. reinen ſcharfen Pflaſterſand 100 ebm; Pormittags 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
in Züllchow und Bollinken desgleichen 50 ebm; inf rechts, angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen, ſowie der 
Bredow gut bearbeitete Kopfſteine 160 ebm. Lageplan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher 

II. Stettin — Entepöhl —Grambow. eingeſehen werden. . 
Station 3,8 bis 4.3 (bei Stettin) rohe Steine zum Stettin, den b. November 1 — 
Steinſchlag 150 chin; Station 11,6 bis 18,2 Die Reichskommiſſton 


Goeck—Neulienken) desgleichen 100 ebm; Station für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


e Lberkörstorei Roihemühl. 


Station 3,8 bis 4,3 (Stettin —Eckerberg) = 40 ebm 
groben und 25 ebm feinen Kies; Station 4,3 bis 

Am Freitag, den 15. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 


90 (Stettin—Polchow) = 71 ebm groben Kies; 
Station 00 bis 7,5 (Entepöhl— Stolzenburg) = 20 „bm 

kommen beim Gaſtwirth Reudemann in Alt⸗ 
Rothemühl folgende Hölzer zum Ausgebot: 


Bekanntmachung. 


toben Kies; Station 9,2 bis 15,2 (Blankenſee — Bo.) = 
ebm groben Kies; Station 17,7 bis 18,2 Near 
lienken) = 19 ebm groben Kies. 
III. Meſcherin — Pencun. 

Station 172 bis 20,0 (Storkow —Pencun) rohe 
Steine zum Steinſchlag 500 chm; Station 5.5 bis 
9,5 (Tantow— Staffelde) = 95 ehm groben und 
50 ebm * Bun. _. 5 gr 
ton) = ebm groben Kies; Station 16,2 1 5 üppe 
e Bares = 139 ebm groben und 97 ebm Jaßen 28: 131 Cichen Scheit. 
feinen Kies gen 75a: 128 Eichen Scheit. 

IV. Zollſtrom — Altdamm. Jagen 353: 10 Fichten Reiſer II Cl. 


} Aus di ktä 
Station 11,2 bis 11,8 Altdamm—Stuthof) = 48 cum gagen 10: 12.6; N rn N 
groben und 36 ebm feinen ties; Station 5,7. bis 9,0| Jagen 440: 7 ann. beit, & 15 mu 
(Attdanım— Yollftrom) = 150 ebm groben Ries. Jagen 14: 7 Birken Scheit. 15 Knüppel, 7 Erlen 


. Scheit, 1 Knüppel, 4 Aspen Scheit, 

V. Stettin — Gartz a. O. 3 Knüppel, 4 Kiefern Knüppel. = 

Station 5,6 bis 5,8 (Zuckerfabrik Scheune) = Jagen 15: 1 Buchen Knüppel, 2 Birken Scheit, 
150 ebm gut bearbeitete Kopfſteine; Station des⸗ 2 Knüppel. EI 
gleichen = 225 chm reinen ſcharfen Pflaſterſand; Jagen 188: 4 Birken Kuüppel, 1 Aspen Scheit. 
Station 4,8 bis 8,8 (Stettin —Pritzlow) = 14 ebm] Jagen 12a: 4 Birken Knüppel. f 
rohe Steine und 19 ebm groben Kies: Station 8,9 Jagen 18: 1 Birken Scheit, 2 Knüppel, 1 
bis 11,2 (Plitzlow—Colbitzew) — 318 ebm rohe 
Steine, 102 cbm groben und 53 ebm feinen Kies; 
Station 12,1 bis 13,7 (desgleichen) = 121 ebm rohe 
Steine, 51 ebm groben und 22 cbm feinen Kies; 
Station 13,9 bis 14.8 (Colbitzow—Neu Roſow) = 


4. Belauf Nettelgrund: 

agen 33b: 6 Eichen Scheit, 2 Knüppel. 
gen 36: 1 Kiefern Knüppel, 1 Reiſer II Cl. 
a 


— 22 


Jagen 34: 3 Eichen Scheit +, 15 Buchen 
darunter Dr. 


Scheit, 


Kapital 10 Mi 


Vertreten in Europa durch 


Ilienen Mark. 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Ban 


! 
ken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 


a. Aus dem alten Einschlage: Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 


besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


Rio de Janeiro, sowie an 


anderen grösseren Handelsplätzen von 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung ven Wanrenverschiflungen:; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Greditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


= GrosseKölnerbotterie 


iſt ja gar nicht Helenens Bruder, der Wehen: 
rath Ritter, der dies doch wiſſen muß, hat mir 
darauf ſein Wort gegeben.“ 

„Dies Wort eben beſtärkt meinen Verdacht. 
Der Geheimrath kennt offenbar die geheimniß⸗ 
volle Verbindung, in welcher Fräulein Müller 
zu Ihrer Frau Taute ſteht. Er hat Ihnen ſein 
Wort gegeben, daß der Baron Severin nicht 
der Bruder der jungen Dame ſei, aber er hat 
es nicht darauf gegeben, daß Herr Fritz Müller 
nicht den falſchen Titel eines Baron Severin 
angenommen habe. Ich halte es für durchaus 
nicht unmöglich, daß Fritz Müller gar nicht der 
rechte, leibliche Bruder des Fräuleins iſt, daß 
Fräulein Müller Anſpruch auf einen anderen 
Namen hat, und daß der Geheimrath darum 
weiß. Der Wunſch Ihrer Frau Tante, daß 
wegen des in ihrem Hauſe verübten Verbrechens 
gar keine Unterſuchung eingeleitet werde, daß die 
Verbrecher nicht zur Strafe gezogen würden, iſt 
mir jetzt vollſtändig erklärlich, ſie fürchtet, daß 
durch eine Unterſuchung vielleicht Licht auf eine 
Familienangelegenheit geworfen werde, für die fie 
das geheimnißvolle Dunkel der Vergangenheit 
gewahrt wiſſen will. Meine Thätigkeit in dieſer 
heiklen Angelegenheit wird dadurch ſehr erſchwert. 
Es iſt für mich eine Ehreupflicht, wenn irgend 
möglich, den Wunſch der Frau Baronin zu er⸗ 
füllen, aber dieſer Ehrenpflicht ſteht die Amts⸗ 
pflicht gegenüber. Darf ich eine Verbrecher⸗ 
geſellſchaft unbeſtraft ihr Weſen weiter treiben 
laſſen? Welche Pläne mögen die Herren Mond⸗ 
berger und Severin, alias Müller in Verbindung 
mit Fräulein Helene Müller für die Zukunft 
haben? Ich trage, wenn ich die Geſellſchaft nicht 
nuſchädlich mache, die moraliſche Verantwortung 
für das, was geſchehen wird. Ich will nicht mit 
täppiſcher Hand hineingreifen in dies Verbrecher⸗ 
neſt, aber ich werde die ganze Geſellſchaft ſcharf 
beobachten und beim erſten Anzeichen, daß ſie ein 
neues Verbrechen plant, werde ich die Hand auf 
fie legen ohne Rückſicht, ohne Schonung auf 
Ihre Frau Tante, es geht dann eben nicht 
anders!“ — — 

(Fortſetzung folgt.) 


BEER Zur Beachtung 


besonders für 


Juweliere u. Händler. 
Der Rest der Brillantenbestände 
des Preussischen Leihhau- 


Ses kommt Dienstag, den 1%. No- 
vember, und folgende Tage, täglich von 


10 Uhr ab, im Rudolph Lepke- 


schen Kunst-Auktlons-Hause zur 
Versteigerung. Der Katalog, welcher 600 
Nrn. umſasst, wird auf Bestellung jederzeit 
gratis zugesandt. Hicsige Kommissionaire 
übernehmen die Kaufvermittelung. Nöhere 
Auskunft ertheilt 
der königliche Auktions-Kommissar 
für Kuns'sachen etc. 
Rudolph Lepke, 
(Kunst-Auktions-Haus), 


m Pertin SW., Kocher. 28—29. 


Im Selbſtoerlage des Verfaſſers in Bayreuth er⸗ 
ſchien ſoeben: 


Bernhard Gördes, 


Neues 
ZJuſchneideſyſtem. 


2 Ohne Anprobe. 


6°), Quartbogen Text und 16 große lith. Figuren⸗ 
tafeln. Kein Schablonenwerk, ſondern vollſtändig neues 
Syſtem, auf mathematiſchen Grundſätzen beruhend, das 
Jedem (auch nicht Fachmännern) bei genauem Studium 
ermöglicht, tadelloſe Kieidungsſtücke 2 Anprobe zu 

fertigen. Proſpekt auf Wunſch gratis und franko. 


Die allergrößte Auswahl in 


84 ebm rohe Steine, 36 ebm groben und 15 ebm 
feinen Kies; Station 14,8 bis 16,7 (Neu Roſow— Schö⸗ 


ningen) = 27 ebm groben und 15 ebm feinen Kies. 
VI. Stettin — Löcknitz. 

Station 7,9 bis 8,6 (Sparrenfelde) == 280 ebm 
rohe Steine, 35 
Kies; Station 2,4 bis 3,0 (Wendorf) = 19 ebm gro: 
ben Kies; Station 5,1 bis 7,0 (Möhringen —Sparren⸗ 
felde) — 39 ebm rohe Steine und 42 ebm groben 
Kies; Station 8,8 bis 10,6 (Sparrenfelde—Neuen⸗ 
lirchen) = 11 ebm rohe Steine: Station 12,8 bis 
17,9 (Neulienten—Plöwen) == 25 ebm rohe Steine: 
Station 8,8 bis 12,3 (Neuenkirchen —Neulienken) — 
56 ebm groben Kies; Station 12,3 bis 16,0 (Neu 
lienken—Plöwen) = 35 ebm desgleichen; Station 
16,0 bis 22,7 (Plöwen—Löcknitz) = 55 ebm desgleichen 

Lieferanten werden aufgeforbert ihre An : 
fiegelt mit der Aufſchrift der Chauſfeeſtrecke für 
welche das Angebot gelten ſoll, im Kreishauſe, große 
Domſtraße 1, bis Donnerſtag, den 14. November er. 
und zwar für die unter J bis III aufgeführten Chauſſeen 
Vormittag 10½ Uhr und für die übrigen 11%½ Uhr 
Vormittags abzugeben. Die Lieferungsbedingungen 
önnen im Kreishauſe bei dem Kreisbaumeiſter Herrn 

umigk eingeſehen werden. Augebote, denen die 
vorgeſchriebenen mit Namenszug und Siegel verſehenen 
Kopfſtein⸗Proben nicht beigefügt ſind, werden beim 
Verding nicht zugelaſſen. 

Stettin, den 6. November 1889. 

Der Krels-Ausſchuß des Kreiſes 


Randou. 


Steckbrief. 


Gegen dan anıten heſchriebenen Arbeiter Wel Der Frauenpereln für verſchämte Arme. 


Friedrich Pagen, geboren 2. Februar 1856 zu Kl.⸗ 

Gluschen, Kreis Stolp, welcher ſſch verbongen Kite ih 

bie Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 5 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 

Königliche Gerichtsgefängniß zu Franzburg abzuliefern. 
Franzburg, den 28. Oktober 1889. 


Königliches Amtsgericht. 


Beſchreibung: 

Augen: grau. 

Naſe: gebogen. 

Geſicht: breit u. geſund. 


Statur: kräftig. 
Größe: 1,76 Meter. 
Haare: blond. 
Bart: blond. 
Kleidung: ſchwarzer Filzhut, englisch lederner Anzug 
mit Oelflecken, blaues Halstuch. . 
Beſondere Kennzeichen: an der oberen linken Seite der 
Stirn eine halbmondförmige flache Narbe, auf dem 
linken Vorderarme blaue Tätowirung (Anker mit 
Palmenzweig). 1 
2 en 1 er eine geſtohlene Uhr, auf ee: 
äußeren Deckel auf der Inneunſeite der 9 Spalone 
eingelratzt ift, mit ſich. eo ale ie 


Beka untmachung. 


Zul Logengarten sol eine Holz⸗Veranda auf 
Abbruch au den Meiſtbietenden gegen Seen per: 
Tauft werden. Hierzu Termin am Sonnabend, d. 9 
d. Mts. Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 4 


Zur vorherigen Vefichtiqung bitten wir die Reflek // 
tanten ſich an den dortigen Reſtaurateur Herrn Schlanert Kunde 


zu wenden. 


Die Logengarten⸗Direktion. 


(Döbeln i. 
(Gingſt). 


Jagen 7: 4 Eichen Scheit, 2, 5 Buchen Scheit +, 
18 Knüppel. 
Jagen Bd: 1 Eichen Scheit . 
Jagen 34a: 14 Eichen Scheit, 6 Knüppel, 3 
Reiter J., 5 Buchen Scheit +, : 
Knüppel, 1 Erlen Scheit +. 


cbm groben und 42 ebm feinen] Jagen 3833: 20 Eichen Scheit, 4 Knüppel, 4 Buchen 


Scheit, 2 Knüppel. 
2. Belauf Herreneamp: 
Jagen 85: un erg Bauholz III./V. Cl. mit 
7 0 


’ 1 — 
2. neiauf Rothemühl: 
2. — 28: 2 Eichen und 1 Buchen Stöcke J. Cl. 
Jagen 151: 79 Kiefern Reiſer I. Cl. 
b. Aus dem neuen Einschlage: 
Belauf Rothemühl: 


ebote ver⸗ Jagen 7% 8c: 6 eichene und 4 lieferne Nutzenden fi 
i und das davon entfallende Brennz |’ 


holz. 
Bei Beginn dieſes Termins findet das erneute Auer 
ebot des in dieſem Wluter zu werbenden Eichen 
rubenholzes III. CI. ſtatt. 


Der Königl. Oberförster. 
Der Frauenverein für 
verſchämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre eine Geldſammlung 


zu veranſtalten und wendet ſich vertrauungsvoll an alle 


Gönner und Freunde des Vereins mit der herzlichen 


und dringenden Bitte um reichliche Beiträge. Inſer 
Bote, der Turnwart Vieberg, ift zur Empfang⸗ 
nabme der Beiträge ermächtigt und wird in der nächſten 
Zeit die Liſte vorlegen. 


Gräfin Behr-Negendank. Bertha 
Pitzsehky. Elise Meister. A. v.Bley- 
den-Linden. Marle Cuntz. v. Bülow. 

Schlutow. 


En. Jünglings-u. Männer-Verein, 


Sonntag, Abends ½7 Uhr, Eliſabethſtr. 46: 


Thee⸗Abend 


für Mitgliever und deren Angehörige. 5 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


Polytechnische Ceselschafl. 


Freitag, den 8. November, Abends 8 Uhr: Herr 


Dr. Geslieh: 
Verwendung zu Röhren, Gewölben und zu maſſiven 
Decken in Fabrik⸗ und Wohnräumen in Verbindung 
mit eiſernen Trägern. 


Familien Anzeigen. 


Allerneuſte. Rt 


Die Verlobung mit Elisabeth Clere erkläre] 


ich hiermit für aufgehoben. 


er Herr Hermann Voß (Berlin). — Herr 
J. Boas (Stettin) — Herr L. Gabali (Stargard). — 
„Fritz Schewe (Nen⸗Hütten). — Herr Friedrich 


de (Cöslin). — Fran Thekla Bamberg, geb. Beck 
S.). — Frau Louiſe Sellentin, geb. Gericke 


Aspen 
Scheit. 
Jagen 33 12 Buchen Scheit, 4 Kiefern Scheit, 
1 Kuüppel. 
Reiser 1, ＋. 3 
1 


Ueber den Gementbeton und feine |} 


Friedrich Schulz, Berlin- 


(Colbergl. — Frau Lina Dallmann, geb. f 


— unwiderruflich 


2008 Gewinne, 


1. Haupttreffer Werth Mark 


6 
7 sen, 


— nenn nen 


Als Geleg 


Veloursjaspe, weich 
feinen Melangen (bisher 


Schwere Tuchſtoffe i 


dunklen Streifen, 
Preiſen. 


11 RNeifſchlä 


Ziehung 


Loose a 1 Mark — elf Loose für o Mark — auch gegen 
Briefmarken empfichlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem u 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, „Berlin W. 


Jeder Bestellung s ud 20 Pig. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 
D athal.. BEELINN, 
H. Rosenthal - . a6 
= Schlegelstr. 2627. 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. 


l 5 empfehle ich u 
Kleidertuche in modernen hübſchen Farben doppel⸗ 
breit Meter 90 Pfg. 


Meter Mark 1,00. 


züglich im Tragen) doppeltbr. Meter M. 1,20. 
Cheviot, garantirt reine Wolle, in eleganten 


Meter Mk. 1,50. 


Schwarze Cachemires und Muſterſtoffe 
in beſten Qualitäten zu ſehr billgen feſten 


D. Jassmann, 


gerſtraße 14. 


TR 
3 
— 
— 
Braut⸗Kränzen, 
raut Schlriern, 
Silber- und Goldkränzen, 


geſtickte und leinene Taſchentücker, 
geſtickte und wollene Unterröcke, 


8 mirta I 2. { er 

Bar Lal Ill le U C, bu 

janber und geſchmackvoll garnirt, ſowie ſämmt⸗ 
liche Zuthaten zum Putzfach reichlich ſortirt. 


Kopfhüllen in Chinille u. Wolle 


in nur gangbaren Farben und Abwechſelungen, 
iſt bekanntlich am allerbilligſten 


Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikanapotheke gegenüber. 


Deutſche und engliſche, 
== Strickwolle, 3 
geflammte Wolle, Nocwolle, 
Caſtor, Zephir, Mohair, 
Gobelin⸗Wolle. 
Alles in längſt bekannter Güte und 
jetzt zu den billigſten Original- 
Fabrikpreiſen. 
H. Mühlent hal. 


. ³·Ü¹ꝛ TE SEITE SET 
Haus- und Chürſchilder 


beliebiger Form und Größe in Metall, 
Porzellan, Glas ꝛc. empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 

L. Kase, Grabenr, 


l. Domſtr. 11. 


— — 


3 Otto Weile, 
& Uhrmacher, & 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empſiehlt unter Zjähriger Garantie: 
j Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Nemontoir⸗lIhren 4 Ak 10— 15, 


am 14. November 1889. 


er 
. 
* 


* 
an 


nter den Linden 3, 


2 


enheitskauf 


er wolliger Stoff, in dunklen 
1,50) jetzt doppelbreit 


u glatt und geſtreift (vor⸗ 


0 50 ſilberne eee ea . % 14— 25, 
+ 5 91 = Remontoir mit Goldrand A 20— 30, 
bisher 2,25, doppeltbreit % Remontoir, Anderung .. % . 60, 


1 


goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren. % 200, 
= Herren⸗Remontoir⸗lhren , 40-600. 
Größtes Uhrketten-Lager 

in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
1 Herren⸗Ketten 
Stück 5 % 


Damen⸗Ketten 
5 it eleganter Quaſte 65. 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft uur gegen baar. 
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bei. 3. Verk. W. Pribbernow, Alte Falkenwalderſtr. 15, I Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. 


eee ddl  pemsinr Mensch 


4 Uhr, alte Liedertafel) wird erinnert. Pünktl. Erſcheinen 38 ® 4 73 i 
ämmil. Kameraden durchaus erforderlich. Der Vorſtand. EB 2 »H ; Gegründet 1825. 
f 0 en durchaus erforderlich. Der Vorſtand. Berlin. suristische Person. — 

Filialdirektion: Generaldirektion: 


Günſtiger Muhlenkauf, 0 Staatsoberaufsieht, 
wen, in ber, netreipeseichfien Gegend Sinlrban Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 
ierns, mit bi Pferdekr., da Beſitzer Müller une 2 27 2 : or 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


nen, in der getreidereichſten Gegend Hinterpom⸗ 
noch Geſchäftsmann möglichſt von ſofort. Näheres bei] 
Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, wis 


Z. E. Zinneil, PühlenbausAnftalt, Stolp i. P. 2 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 


“ 55 
U daf g s | . 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert Bi 
Neu! Id Neu! . 5 beſchädig 


in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 

beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 

(neueſtes italieniſches Inſtrument, herrlicher Flöten⸗ 

ton). Auleitung zum leichten Selbſtunterricht (ſehr F 

zu empfehlen) à 2 Mk. geg. Briefm. fr. 1 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
R. Scholz, Verſandt⸗Geſch., Königsberg i. Pr., ö 5 des 8 . 
. — he Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 


7 Vergicberüngs-W eren 
Stuttgart. 


= S 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; F 


ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
, 1000 des Miethserträgniſſes nur Ab 12 beträgt. 15 
0 ; Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 
obigen Satzes. 0 
\ za Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! © 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 0 


9 und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
a Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 
7 2 7 y 2 u — rar et ER A . 


Ost- und Alleehäume, 


Arauerbume., JSohnannis-, Sachelbeer- u. Himbeersträucher, hoch- 


2 stämmige u. niedrige Rosen, "w& Ziersträucher, Heckenstrüäucher, sämmt- 
uch kräftig u. gut bewurzelt, empfehle ich grosse Vorräthe in reichhaltigem Sortiment. 


* 
\ | 0 | h \ | | 6 | 3 | Das Verpflauzen u. der Versamdt der Büume hat bereits begonnen, Beschreibende 
zu | 


| Preis- und Sortenverzeichnisse auf gefl. Verlangen franko. 
49 9“ 
ehr billigen Preiſen 
® 5 


Anfertigung von Plänen u. Kostenanschlägen sowie 
am 


Ausführung jeder gärtnerischen Anlage 
Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. 
Donnerſtag, den 7., | 
Freitag, den 8., 


Var echt mit Namen 
F. SOENNECKEN 
FR 0 


— 


In EF, F und — 
II- Spitze in allen & 

tel Schreibwarenhäig, : 
vorrãtig. 1 Gros Ma. 50. Preisl. 
uns, sämmfl. Fabrikate kostenfrei. 


Frauen-Schönheit!! 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, srie 
Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


EAU DE LYS DE LOESE 


radikal beseitigt und die rauheste, spröleste Haut wird über Nacht weich, 
weiss und zart. 


& Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 


LOHRSE'Ss Lillenmileh-Seiſe. Sete, on Jeder 
Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Urea he eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
Zu haben in allen guten Parfümerien. Droguerien etc. | 


8 Anı Sge-m 
Speculations- 


Käufe, vortbeilb. capitaliſt. Umtansch- 


Von den ſo ſchnell vergriffenen 


feinen Paletol-u. Beinkleiderſtoſſeng 


Transaction. in vielf. neuen beſtgeeign 
Comdinationen vollführt reell u. rasch 
Bankhs, Schallmeiner & C., Frank fart a. A. 
(Zeil 19).—Conditionen coulant. Alt⸗ 
bewährt. gewiſſenh. Rath, erprobte In⸗ 


empfingen neue Zuſendungen! — 
Wir empfehlen ſolche hiermit zu 


wirklich billigen aber feſten Preiſen. 
Grunwald & Noack. 


15 Tuchhandlung en gros & en detail] Feinere Herrenſchneiderei nach 
5 Königsſtraße 1. Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 


formation, anerkannt gedieg. „Europ. 
Aarktbericht“ mit Rentabilit.⸗, Cours, 
Verloſgs⸗Liſten, Anomalien, Brofpecte 
u reichhalt. Brochure (42. Aufl. 100 S.) 
gratis u. franco — Speclaleompfeir für 
österr.-ungar. Werthe. Darleb. auf Werih- 
rap. t. nledrigſt. Zinsſaze. Abthlg. für 
Getreide u. Produet / Effectin-u. Terming.) 


Echt ungariſcher 
Gebirgswein! 


Alter weißer Tiſchwein. Preis p. Hektoliter Fl. 2 
. * ” la. * * 24. 
1 „ 1872er 5 „ 28. en 8 . N 9975 e 9 
2 8 7 Riesling 2 5 . 3 W EEE ERS CIE : N e RE 
Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß „ 1 8 
Rothweine Hektoliter von Fl. 25—80. 
Borowitzka (Wachholder für Magenleidende) — 

zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80 — 120. 3 


Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 


oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe w 4 gen FR ünz li cher Aufg abe des Ladengeſchäftes. 


berechnet und franko retourgenommen. 
Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabat Die ſämmtlichen bedeutenden Vorräthe von 
bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. Firon⸗, Wand: u. Armleuchtern, Hänge-, Wand: 
Ig. Spitzer, u. Tiſchlampen, Spiegel, Blumenſtänder, Büſten, 
Bilder, alle Sorten von Photographie⸗Rahmen ı. 


Weingärten⸗ und Kellerei Beſitzer, 
werden zu den Fabrikpreiſen verkauft 


Preßburg (Ungarn). 
— a Selten wird dem geehrten Publikum die Gelegenheit geboten, gut ge⸗ 


Echt Holl. Java-Raffee arbeitete, ſolide Waaren zu jo billigen Preiſen zu kaufen. 


Meine Vergolderei nebſt Einrahmung von Bildern aller Art erleidet durch 
mit Zuſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, die Aufgabe des Ladengeſchäftes keine Unterbrechung, und wird unverändert fortgeſetzt. 
a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 


verſendet zollfrei unter Nachnahme A. Brock Dausen. Königl. Hofvergolder, 
Wilh. Schultz, Altona bei Hamburg. Groſie Wollweberſtraße As. 


LAT MENIER 


so 
C. Krüger, Stein, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: ö 


Schmiedeei 2 — 1 
ee Die grösste Fabrik der Welt 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und Wis Eiſen⸗Artilel bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Draa dd Tendtao 
Thees 1889199 Erndte 
in wirklich vorzüglicher Qualität 
empfiehlt billigſt 2 ; 
Paul Müller, Lindenſtr. 28, 
Ecke des Victoriaplatzes. 
Ein Waggon beſte Daberſehe Eß⸗Kar⸗ 
toffeln b. Freienwalde kommt zum Freitag ab Bahn⸗ 


auf allen Ausstellungen, 


Jer tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos, 
Verräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditorcien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
1 Mk.60 Pf. per Pfund. 


Original⸗Naubthierfallen 


für jänmetfiches Raubwild die anerkannt beiten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehr lager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 


Non 


Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet u 


Berlin C., An der Spandauerbrücke 10, 


Total-Aufäfung 


unjeres reichhaltigen Lagers fertiger Wäſche jeder 
Art, ſowie unſerer Läger in Wollwaaren, Trich- 
tagen, Normal⸗Wäſche, Syſtem Prof. Dr. Jäger, 
Tricottaillen u. Blouſen, Somnrer⸗ und 
Winter⸗Damenröcken, Flanell⸗Bein⸗ 
kleidern, Strümpfen, wollenen 
Herren- u. Damen⸗Weſten, 


ſeltene Ge⸗ 
legenheit zur Er⸗ 
werbung ſehr 
billiger Waaren, 


Regenſchirmen, welche nur in den beſten Quali⸗ 
Muffen, täten vorräthig find, bietet ſich durch 
* den Total-Ausperkauf von 


ꝛc. ꝛc. 


Adolf Rosenbaum & (0. 


Nr. 12 Große Domſtraße Nr. 12 
(neben der Apotheke). 


* 


chering’s reines ——— 
Malz-Extract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1863, alfo vor allen Eoncurvenzpräbaraten, dargeftellt, und hat feinen 
Ruf, ans beſtem Malze durch 2 Darſtellung bereitet 10 fein, ſowie eine immer gleichmäßige Zuſammenſetzung 
u zeigen, ſtets bewahrt. Sein erhebilcher Gehalt an ſtickſtoffhaltigen Subftanzen, fein hoher Gehalt an Kohle: 
bs raten erg phosphorſauren 1 3 ‚em 1 75 gerborragenden Nährwerth. Es id mithin ein 
aus gezeichne Afri für mranke und Reconvalcsc nen ; 1 

seines Kräftigung n dae a erte Linderung si Reizzuſtänden 


Hausmittel zur 
dee Athmungsorgane, en ganz genchhuben e. Blaice 75 P. = 
Pi © lei baulichen, die Zä icht 1 
Malz-Eztraot mit Eisen Fennel, weich e (Bleiäfu Ha ee 
ieſes Prävarat wird mi olge gegen Na ogenannte 
Malz-Extraot mit Kalk. Se Nrankorlt) gesiden und unterfil t weſentlic die 5 — 
bildung bel Lindern. 5 7 Preis file beide Präparate: Flaſche 4 9 1 Gen pr 
Schering” Grüne Apotheke * gange Safe 19 „ Auichluß. 


Mlederlagen in faſt ſämmtlichen Avotheken und zrößeren Droguenhandlungen. Briefliche Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, welches in 


i und , Stäbe und welche 
der Landwirthſchaft und im Kochen erfahren iſt, wünſcht 


2 
Böden zu Neuſahr anderweitig Stellung als Mamſell unter 


zu Biergefüßen empfiehlt A. Bartel. Königs Leitung der Hausfrau, auch würde dieſelbe einen kleinen 
erg i. Pr., Sackh., Mittelgaſſe 15. Hausſtand ſelbſtſtändig führen. Gefl. Offerten unter 
3 F. Le in der Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Baſtmatten!! ese Lamas 


ruſſiſche Kuhlen offerirt zu billigem Preiſe in großen 


Poſten ER 
S. Glücksohn, 
Berlin C., An der Spandauerbrücke Nr. 10, 
Sack⸗Handlung und waſſerd. Pläne. > 


Zu ſofort findet noch r 
1 jüngerer Kommis 
als Verkäufer Stellung. Branchenkenntniſſe nicht er⸗ 

er G. Benecke, 


Hamburger Fiſchläden, 
Hannover. 


2 ̃ —b 
Stettiner Stadt-Theater. 


star: (Schauſviel⸗Bons) Flotte Weiber. Sonn⸗ 
485. ls Gaſtſpiel des Herrn Sies wart 
Friedmann. Heinrich IV. 


Eiſenbahn-Fahrplan. 
vom 1. Oktober ab. 


Abgang von Stettin nach?: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow d. R. Berk. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


Henneberg's 
„Honopolseide“ 


ist das Beste! 


Nur direkt! 


5 N Prenzlau Fe Nn 
ei 2 Ach 7 7 Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, I 
* 34 414 Grünberg. Glogau, Breslau 0 
5 1 7 . Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
offerirt p Poſten zu ½ & pr. Tag franko jeder] burg, Prenzlau, Swinemünde, 


ie Sackhandlung von 


S. Glücksohn, 


Station Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin Schnellz. 8,20 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 2 
Küſtrin Pe 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde, Berlin Perſz. 10,47 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ - 
tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 „ 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Sack⸗ u. Pläne-⸗Verleih⸗Inſtitut. 


rſz. 9,30 Vorm. 


„Benedictine“ 


Waldenburg. 


Auerkannt der beste 


aller deutschen Bene- Berlin f 130 Yen 

dietine-Liqueure. — Star u 
ee 5 Stargard Perſz. 1,55 

ee eee Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 5 2 

Te er 88 8 Grünberg, Glogau, Breslau 3,8 
eee Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,12 „ 


goldenen Me- 


daille Stettin Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 


burg, Bützow, leinen, Ueckermünde, 


—— er Ar F Perſz. = Nchm. 

ö Ex Stargard, 4,57 

Beli 5 5 a Stargard Kolberg, Stolp, Treptow a 2 x 
IE a. R., Pyritz, Küſtrin „ 5,1 Abos. 


und  Drogengeschäften 


9 ii S Frei 
2 ½ Literiinsche „444.75; Angermünde, Schwedt, Freienwalde 


a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


½ Liter % 250, ! an : 

ME e walde, Verlin „ 5,0 

ee Stargard, Kreuz, Breslau „ 
5 5 > Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 


Original - Packung. Es Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 


ed \ — ſund, Ueckermünde „ 
5 5 8 1% = . Königsberg N. M., Küſtrin 1 775 5 
Dan 3 5 N Angermünde, Eberswalde, Berlin He 2 

0 7 Stargard 8 55 „ 
verkauft werden. Man Angermünde Gem. 3. 11,10 Abds 


achte daher auf unsere 


von: 
sehutz marken, Ankunft in Stettin 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 


2,45 Nachts 


9 wovon wir eine hier Star 1 5,47 Dora. 
2 abbilden und vor Allem Aan lh Gem. Z. 7,25 U 
I auf das Fabriksdomicil Stargard, Sereus, Breslau Persß. 745 
Küſtrin, Königsberg i. NR. 7,5 
alden urg 5 6 7} Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
f . Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk 
welcher Name mekrfach auf den Flaschen- lleckermünde 1 9,10 Vorm 
in n ul E * 


Etiquetts zu finden. ist. Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 


Deutsche Benedictine ed, eee Schwedt 1930 
. . , ard, Treptow 0,22 
Liqueurfabrik Stolp Kolberg, Stargard, Treptow 
Schl d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Waldenburg i. Schl. Arnswalde „ 1032 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, j 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde 0 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


— —— — — 
— . . — ́Zał8⁴ĩ¾ —LS —ę᷑ 


Böhm. Braunkohlen, ga f 
er . Lübeck ‚16 Nchm. 
„ Briquettes (Senftenberg), Berlin, Ebersw., Angermünde „ 2 
„ Schmiedekohlen, Cokes, Pang, Allen, Slargard, Me, sn 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn-| Breslau, Treptow a. R. _ Vie 330 
höl er Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
771 3 fir: 7 ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
offeriren zu den billigſten Preiſen münde „Schnellz. 431 5 
d Deesen & Baesler 2 
Frankfurt a. O., Frei ., 
Schwedt „Perſz. 4,47 
Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 3 Kreuz, Breslau, Pyritz, ae 5 
am Topfmarkt. Breslan, a N. Reppen, 515 * 
ß Küſtrin, Kö M. 5 82. ung 
ernſprechanſchluß Nr. 502). Berlit, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 724 5 
Stargard, Kreuz Perſz. 8,47 


une 9 Dani, Bund Ktan Treptow 50 

80 5 0 U N., Klüſtrin P} I * 
0 7 Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
; x le erim 7 walk, P, renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
für drei größere Mädchen, mit perfektem 1 u.] Swinemünde, Ueckermünde „1 
Engliſch, tüchtig in der Muſik, Gehalt 1000 %, zum Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
ſofortigen Eintritt geſucht. Nur mit Zeugu.⸗Cop. und! Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. i 
Photographie verſehene Offerten finden Berückſichtigun Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 
und werden erbeten an Frau A. Schaffer. Roſtock Breslau, Glogau, Grünberg. Reppen, 
in Meckl., Krämerſtr. 9, 1 Tr. on Kiftrig f 


